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monatlich 1,00 Mk. 


Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Kathariuenſtraße Mr. 4. 


Thorn, Freitag den 28. September 1917. 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 


Ein Wort zu rechter Zeit! 


. Anlaß des Meinungsſtreites über die Be⸗ 
dh lung der belgiſchen Frage gehen Gerüchte 
ich das Land, als könne Deutſchland aus wirt⸗ 
Waftlichen Gründen in die Zwangslage verſetzt 

n, einen Frieden um jeden Preis ſchließen zu 
müſſen. Daß derartige Behauptungen grundfalſch 
hat Generalfeldmarſchall von Hin den⸗ 
urg ausgeſprochen, als er kürzlich feſtſtellte, day 
3 ere militäriſche Lage günſtiger iſt als je zuvor. 
Udet wird dieſe Feſtſtellung von ihm in voller 
2 keinſtimmung mit der Reichsleitung dahin er⸗ 
eitert, daß wir wirtſchaftlich und militäriſch für 
Nen Kampf und Sieg gerüſtet find. Die Frie⸗ 
Sentſchließung des Reichstages hat die uner⸗ 
Hunte Folge gehabt, daß die Friedensliebe 
eutſchlands im feindlichen Auslande von neuem 
5 ein Zeichen der Schwäche verdächtigt wird. 
Reer Wirkung ſuchte der Reichstagsabgeordnete, 
N für die Eatſchließung geftimmt hat, Abg. Dr. 
Mei er⸗Meiningen auf dem Parteitag der fort: 
ittlichen Volkspartei von Bayern in Nürnberg 
5 genzutreten, indem er ausführte, es ſei grund⸗ 
Na „ein für alle male, auf Gebietserwerbun⸗ 
en im Weſten und Oſten zu verzichten. Abg. Dr. 
Ülfer hat das Zuitandefommen der Entſchließung 
1 ein Angſtprodukt, aber nicht als ein Produkt 
When wat vor den Feinden, ſondern vor unſerer 
Mi nen Sozialdemokratie, gekennzeichnet, welt 
eſe mit der Verweigerung weiterer Kriegskredite 
te. In demſelben Geiſte wie Müller⸗Meinin⸗ 
haben die vereinigten liberalen Parteien 
ens einſchließlich der fortſchrittlichen Volks⸗ 
bartelehren Anschluß an die „Deutſche Vaterlands⸗ 
5 tei« mit einer Erklärung begründet, die nichts 
Fuer als Schwäche atmet, vielmehr den ent⸗ 
u oſſenen Willen bis zum endgiltigen Sieg zu 
baubfen. Dieſe fortſchrittlichen Kreiſe berufen ſich 
kauf, daß die Entſchließung des Reichstages mit 
arlkoiederheit und Entſchloſſenheit die weitere 
Woog, Pereitichnfet betont, ſo lange unſere Feinde 
Ä vom Frieden wiſſen wollen. 


Asten wir wirtſchaftlich zu weiterem Kampf ge⸗ 


gen 


et find, dafür wird in einigen Wochen ſicherlich 
U Ergebnis der ſiebenten Kriegsanleihe einen ſo 
aten Beweis liefern, daß auch die Feinde nicht 
ß ihre Rechnung auf unſeren Zuſammenbruch 
ſere auen können. Die unverminderte Stärke un⸗ 
wr militäriſchen Rüſtung tun täglich die Leiſtun⸗ 
be unſeres Heeres dar. Schwächen kann uns aber 
wiede leidliche Parteihader, der ſein häßliches Haupt 
Ute erhoben hat. Mag er auch eine als unaus⸗ 
er ar erſcheinende deutſche Nationalſchwäche ſein, 
9 in dieſer Zeit des Entſcheidungskampfes 
alewunden werden. Möge es der „Deutſchen Va⸗ 
s ndspartei“, die keiner Partei, nur dem Wohle 
Vor Janzen Volkes dienen will, gelingen, das ganze 
in der Einigkeit, in der es ſtark bleibt, zu⸗ 
menzufaſſen. 
unſe ie Einigkeit im Innern und die Einigkeit mit 
0 ren Verbündeten, daß ſind die ſtarken Kräfte, 
it uns zum Siege führen. Der öſterreichiſche Mi⸗ 
de *peäfident Dr. Seidler Hat als den Grundpfeiler 
enusländiſchen Politik der Donaumonarchie die 
dat „gesen die Verbündeten bezeichnet. Dr. Seidler 
mit te Bereitwilligkeit, zu einer Verſtändigung 
en Gegnern zu gelangen, als durchaus ernſt 
aufrichtig bezeichnet, aber auch betont, daß 
3 Bereitwilligkeit vom Bewußtſein unſerer Stärke 
Yin. unſerer abſolut gefeſtigten Kriegslage getragen 
die Sollten ſich unſere Gegner nicht bereit zeigen, 
werde nen dargebotene Hand zu ergreifen; dann 
fußend, wir mit der auf unſeren Kampferfolgen 
en Entſchiedenheit den Verteidigungskampf 
zum äußerſten fortſetzen.“ 
enen rechten Zeit und von der rechten Stelle iſt 
wir 5 die Mahnung ausgeſprochen worden, daß 
Friede den mindeſten Anlaß haben, hinter dem 
Suche n herzulaufen; daß wir vielmehr unſere 
len g nach wie vor auf Kampf und Sieg zu ſtel⸗ 
über aben und dazu wirtſchaftlich und militäriſch 
ie nötige Kraft verfügen. Hoffentlich wird 


dieſe 
u 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 27. September (W. T.⸗B.). 
Großes Haupfquarkier, 27. Sepfember. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
f Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

Die Schlacht in Flandern hat geſtern vom frühen Morgen bis ſpät in die 
Nacht hinein ununterbrochen getobt; in kleinen Kämpfen ſetzte ſie ſich bis zum 
Morgen fort. Wieder hat die kampfbewährte 4. Armee dem britiſchen Auſturm 
getrotzt; Truppen aller deutſchen Gaue haben Anteil an dem Erfolg des Tages, 
der dem Feind noch geringeren Geländegewinn brachte als der 20. September. 
Trommelfeuer unerhörter Wucht leitete die Angriffe ein. Hinter einer Wand von 
Staub und Rauch brach die engliſche Infanterie zwiſchen Mangelaare und Holle⸗ 
beke vor, vielfach von Panzerwagen begleitet. Der beiderſeits von Langemarck 
mehrmals anſtürmende Feind wurde ſtets durch Feuer und im Nahkampf abge⸗ 
ſchlagen. Von der Gegend öſtlich von St. Julien bis zur Straße Menin⸗Mpern 
gelang den Engländern bis zu 1 Kilometer tief der Einbruch in unſere Abwehr⸗ 
zone, in der dann tagsüber ſich erbitterte, wechſelvolle Kämpfe abſpielten. Durch 
Verlegen ſeiner artilleriſtiſchen Maſſenwirkung ſuchte der Feind das Vorziehen und 
Angreifen unſerer Reſerven zu hemmen. Die eiſerne Willenskraft unſerer Regi⸗ 
menter brach ſich durch die Gewalt des Feuers Bahn. Der Gegner wurde in 
forſchem Anlauf an vielen Stellen zurückgeworfen. Beſonders hartnäckig wurde an 
den von Zonnebeke weſtwärts ausſtrahlenden Straßen und am Abend um Ghelu⸗ 
velt gerungen. Das Dorf blieb in unſerem Beſitz. Weiter füdlich bis an den 
Kanal Comines⸗Ypern brachen wiederholte Stürme der Engländer ergebnislos und 
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verluſtreich zuſammen. Der Feind hat bisher ſeine Angriffe nicht erneuert. Min⸗ 
deſtens 12 engliſche Diviſionen waren in Front eingeſetzt; ſie haben die Feſtig⸗ 
keit unſerer Abwehr nicht erſchüttert. — In den übrigen Abſchnitten der flandri⸗ 
ſchen Front und im Artois ſteigerte ſich vorübergehend die Feuertätigkeit. — Die 
Beſchießung von Oftende in der Nacht vom 25. zum 26. September forderte außer 


Gebäudeſchaden auch von der Bevölkerung Opfer. 


ſchwer verletzt worden. 


14 Belgier find getötet, 25 


Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: ü 


Nordöſtlich von Soiſſons, in den mittleren Abſchnitten des Chemin des Dames, 
auf dem Oſtufer der Maas blieb die Kampftätigkeit der Artillerien lebhaft. Es 
kam nur zu örtlichen Vorfeldgefechten. — 17 feindliche Flugzeuge ſind geſtern ab⸗ 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Bei Dünaburg, am Narocz⸗See, ſüdweſtlich von Luzk, ſowie in Teilen der 
Karpathen⸗Front, der rumäniſchen Ebene und an der unteren Donau auflebendes 


geſchoſſen worden. 


Feuer. 


Keine Ereigniſſe von Bedeutung. 


Mazedoniſche Front: 


Der Erſte General-Ouarkiermeiſter: Ludendorff. 


. ——— ...... . ——Z—v——̃— nennen eine 


und beherzigt werden, die bisher durch ihr Ver⸗ 


halten den Eindruck des Gegenteils hervorgerufen 


haben. H 1 a 


i “ 
Die Kämpfe im Welten. 
Deutſcher Abend» Bericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 26. September, abends. 


Die Schlacht in Flandern zwiſchen Langemarck 
und Hollebeke (15 Kilometer) dauert noch an. 

Stellenweiſe iſt der Feind bis zu 1 Kilometer 
tief in unſere Kampfzone eingedrungen, in der er⸗ 
bittert gerungen wird. 


Franzöſiſcher Bericht. 1 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
25. September nachmittags heißt es: Auf dem 
rechten Maasufer hat der Feind die Beſchießung 
der Gegend nördlich vom Chaume⸗Walde fortgeſetzt 
und ſeine Angriffsverſuche auf unſere Schützeß⸗ 
gräben bei Douaumont wiederholt; trotz miß⸗ 
bräuchlicher Verwendung von Flammenwerfern iſt 
er mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen worden, 
ohne irgend einen Vorteil zu erlangen. 

Franzöſiſcher Bericht vom 25. September abends: 
Der Artilleriekampf hält ſehr lebhaft an in der 
Gegend von Hurtebiſe, Ergonne, auf dem rechten 
Maasufer und im Abſchnitt des Chaume⸗Waldes. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 25. September 
abends lautet: Anter Deckung dichten Nebels ſetzte 
der Feind heute Morgen einen ſtarken Gegen⸗ 
angriff gegen unſere Stellungen auf dem Rücken 
öſtlich von Ppern zwiſchen dem Tower⸗Hamlet und 
dem Polygon⸗Wald an. Auf dem größeren Teil 
der Front wurde der Feind zurückgetrieben, jedoch 
an zwei Punkten, dem einen nördlich der Land⸗ 
ſtraße Ppern—Menin und dem anderen unmittel⸗ 


einzudringen. Der heftige Kampf dauerte während 
des Morgens an. Um Mittag ſetzte der Feind einen 
zweiten ſchweren Gegenangriff an; doch vertrieb 
unſer Gegenangriff ſeine Truppen aus den Stel⸗ 
lungen, in welche ſie eingedrungen waren. 


Die Infanterieſchlacht von neuem entbrannt. 


W. T.⸗B. meldet über die Kämpfe des 26. Sep⸗ 
tember: 


Nachdem in Flandern nördlich der Straße Ppern 
—Menin in 1% Kilometer Breite die am 20. Sep⸗ 
tember unter ſo blutigen Verluſten von den Eng⸗ 
ländern eroberten Gräben wieder genommen waren, 
ſetzten die Engländer in vier tiefgegliederten Gegen⸗ 
angriffen, die durch ſtärkſtes Artilleriefeuer vor⸗ 
bereitet wurden, alles daran, um ſich wieder in den 
Beſitz dieſes Teiles der Kampffront zu ſetzen. Sämt⸗ 
liche Gegenangriffe ſcheiterten teils in unſerem Ab⸗ 
wehrfeuer, teils wurden ſie in erbittertem Nah⸗ 
kampfe abgewieſen. Während unſere Verluſte ge⸗ 
ring blieben, erlitten die Engländer bei ihren vier⸗ 
maligen Angriffen außer der Einbuße von mehre⸗ 
ren hundert Gefangenen ſchwerſte blutige Verluſte. 
Nach ſtarkem Feuer während der Nacht ſetzte 5 Uhr 
45 Min. vormittags heftigſtes Trommelfeuer auf 
unſere Stellungen von Draaibant bis zum Kanal 
von Hollebeke ein, worauf die Engländer erneut 
zum Angriff übergingen. Die Infanterieſchlacht ift 
in vollem Gange. 

Nach ſtarker Feuerſteigerung zwiſchen Gonnelien 
und Oſſus erfolgte 7 Uhr 30 abends ein ſtarker eng⸗ 
Ale: Teilangriff nordöſtlich Gonnelieu, während 
gleichzeitig Patrouillen in Gegend Oſſus und La 
Mienen vorfühlten. Der Angriff ſcheiterte größ⸗ 
tenteils bereits in unſerem Abwehrfeuer, teils 
wurde der Angreifer im Nahkampf abgewieſen. 
An der Aisnefront hielt an der Laffaux⸗Ecke 
nach wie vor die Feuerſteigerung an. 3 

Auf dem Oſtufer der Maas verſuchten die Fran⸗ 
zoſen uns unſeren Geländegewinn vom 24. 9. füd⸗ 
lich Beaumont wieder zu entreißen. Die Angriffe 
wurden unter ſchweren Verluſten für den Angreifer 
abgeſchlagen und ſpätere Angriffsverſuche i 
in unſerem Vernichtungsfeuer erſtickt. Der im 
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gefunden. Dagegen hat ſich unſere Beute aus den 
Kämpfen vom 24. zum 25. September auf dem 
Oſtufer der Maas auf 6 Offiziere, 388 Mann und 
12 Maſchinengewehre erhöht. Unſere Bomben⸗ 
geſchwader belegten zahlreiche feindliche Anlagen 
mit Bomben. Gute Wirkung konnte einwandfrei 
feſtgeſtellt werden. Das franzöſiſche Munitions- 
depot bei Dombasle geriet in Brand. 


Kapitän Guynemer vermißt. 


Die „Agence Havas“ meldet beitätigend: Am 
Vormittag des 11. September ſtieg Kapitän Guyne⸗ 
mer zu einem Erkundungsflug in Flandern auf und 
machte ſich während ſeines Streiffluges an die Ver⸗ 
folgung eines feindlichen Flugzeuges. Er wurde 
von ſeinen Kameraden getrennt und iſt ſeitdem 
nicht zurückgekehrt. Alle Nachforſchungen ſind bis⸗ 
her erfolglos geblieben. 

Guynemer hatte in . die Popularität 
eines Immelmann, Boelcke oder Richthofen. 


Auch der älteſte Sohn des engliſchen Kriegsminiſters 
vermißt. 


„Algemeen Handelsblad“ meldet aus London, 


daß Bonar Laws älteſter Sohn, Hauptmann Law, 


vermißt wird. 


Der Mangel an Sanitätsperſonal 
: bei unjeren Gegnern. 


Aus Pariſer Meldungen geht hervor, daß in 
Frankreich wachſende Sorge herrſcht wegen der 
Unterbringung und Verpflegung der engliſchen und 
anderen fremden Verwundeten aus den letzten 
en Kämpfen in Flandern. Eine der erſten 

mishandlungen Pianlevés ſei geweſen, Wilſon 

telegraphiſch um die ſofortige Entſendung von 
ARD NG und Sanitätsperſonal zv 
itten. 


* 
U * 


Der italieniſche Krieg. 
N Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 26. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Auf dem Monte San Gabriele und bei Kal 


wurden feindliche Aufklärungsabteilungen zurück⸗ 


gewieſen. Im Tonale⸗Abſchnitt und weſtlich von 
Tolmein brachten unſere Stoßtrupps Gefangene ein. 
Die Flugtätigkeit war am Iſonzo, dann zwiſchen 
dem Etſch⸗ und Suganatal ſehr lebhaft. . 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 
* * 


Die Kämpfe im Oſten. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht. . 
Amtlich wird aus Wien vom 26. September ge⸗ 
meldet: a 
Oſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Bei Sereth brachten deutſche Truppen von einer 


bis zu den rückwärtigen feindlichen Linien durch⸗ 


geführten Unternehmung über 150 Gefangene, 
mehrere Maſchinengewehre ein. ö 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Nuſſiſcher Heeresbericht. 


Der a dt ce Kriegsbericht 
25. September lautet: Br 

Nordfront: In Richtung auf Riga ſüdlich der 
Landſtraße nach Pſkow bei dem Dorfe Ruman 

machte der Feind zwei Gegenangriffe auf Stellun⸗ 
gen, welche wir ihm geſtern genommen hatten. 
Beide Angriffe wurden abgemiefer. 

Rumäniſche Front: In der Richtung ſüdlich von 
Alleen machten unſere Freiwilligen nach Ar⸗ 
tillerievorbereitung einen Handſtreich auf feindliche 
Gräben, töteten von den Verteidigern zahlreiche mit 
dem Bajonett und nahmen 15 Deutſche gefangen 


Auflebende Artillerietätigkeit. 


W. T.⸗B. meldet über die Kämpfe des 26. Sep⸗ 
tember ferner: ’ 
Im Oſten an einzelnen Stellen auflebende Ar⸗ 
tillerietätigkeit, beſonders in Gegend Jakobſtadt, 
Dünaburg und am Zbrucz. Auf Bahnhof Seß⸗ 
wegen 80 Kilometer nordöſtlich Jakobſtad. 
brachten unſere Flieger durch Bombenabwurf zwei 


vom 


große ruſſiſche Munitionsdepots zur Explosion. Der: 


Einbruch unſerer Stoßtrupps im Suczawatale auf 


ereits | 1½ Kilometer Breite koſtete dem Feind außer der 


im Heeresbericht gemeldeten Einbuße an Gefan⸗ 


Al 


A 
i 


ud 
die M bar ſüdlich vom Polygon⸗Wald, gelang es ihm, in geſtrigen Eiffelturm⸗Bericht in Gegend Beaumont 


Rte und Maſchinengewehren hohe blutige Ver 


ahnung nun auch von den Parteien gehört! unſere Linien auf ſchmaler Front eine kurze Strecke gemeldete deutſche Angriffsverſuch bat nicht ſtatt⸗ 


1 '@fü 
j 2 


5 Raifer Wilhelm 
auf dem rumäniſchen Kriegsſchauplatze. 

Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am 25. Sep⸗ 
tember, am erſten Jahrestage der Kämpfe bei Her⸗ 
mannſtadt, die dortigen Schlachtfelder; er hörte zu⸗ 
nächſt, begleitet von dem Heeresgruppenführer Erz⸗ 
herzog Joſeph, einen Vortrag über den Verlauf der 
Schlacht und fuhr dann auf die Paßhöhe des Roten⸗ 
turm⸗Paſſes, wo die Vernichtung der erſten rumä⸗ 
niſchen Armee durch die Umgehung des Alpenkoxps 
vollendet worden war. 


Wechſel in den ruſſiſchen Oberkommandoſtellen. 

Nach 1 
Agentur iſt der Ko 
General Tſcheremiſſoff ſein Oberkommandierenden 
der Nordfront und zu ſeinem Nachfolger General 
Woloftſchenko ernannt worden. 


In Janina die griechiſche Flagge wieder gehißt. 
Wie „Secolo“ aus Athen meldet, wurde Sonn⸗ 
abend in Janina in Gegenwart eines italieniſchen 
Generals und eines griechiſchen Oberſten die 
italieniſche Flagge eingezogen und die griechiſche 
Flagge gehißt. 


* * 


Dom Valkan⸗Mriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 26. September meldet vom 
ſüdäſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Nur mäßige Artillerietätigkeit. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
24. September meldet ferner: Orient⸗Armee: Kein 
Ereignis von Bedeutung. Auf der ganzen Front 
„ und Fliegertätigkeit auf beiden 

* 


Die Kämpfe in den Kolonien. 
Hartnäckiger Widerſtand der Deutſchen. 
Amtlicher engliſcher Bericht aus Oſtafrika: Der 
Feind räumte Nihambia ſüdweſtlich von Kilwa. 
m 19. September zog er ſich nach hartnäckigem 
Widerſtande auf Mpingo zurück. Eine größere feind⸗ 
liche Abteilung räumte Ndeſſa ſüdweſtlich von Ni⸗ 


ben 

| Berfonen töteten und ebenſo viele verletzten. 
zweite Gruppe angreifender Flugzeuge wurde, ohne 
London zu erreichen, vertrieben. Sie warf Bomben feier. — Gewitterſchaden.) Am Sonntag den 30. 


Montag das Reſervelazarett in der neuen 
der Petersburger Zelegrapfen: meindeſchule in Friedenau. 
mmandierende der Südweſtfront 


tigkeit der von 


ab, die einige Wohnhäufer beſchädigten, en 
ine 


auf Südoſt⸗England ab. Über Unglüdsfülle oder 
Schäden liegen noch keine Nachrichten vor. 


Deutſches Reich. 
Verlin, 26. September 1917. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte am 
Ge⸗ 


ſuchte die Kalſerin den Park der Villa Karlshagen 
in Potsdam. Es wird darin unter Leitung der 
Prinzeſſin Eitel Friedrich von der Jugendgruppe 
des Vaterländiſchen Frauenvereins Kriegsgemüſe⸗ 
bau getrieben. 
ſtandsküche. Die Kaiſerin ſprach ſich mit beſon⸗ 
derer Freude über die in der Kriegszeit ſehr wert⸗ 
vollen Leiſtungen aus. 

— Von den Höfen. Joachim Albrecht Prinz 
von Preußen, der zweite Sohn des verſtorbenen 
Prinzen Albrecht, wird am 27. September 
41 Jahre alt. — Thyra Herzogin von Cumber⸗ 
land, Herzogin zu Braunſchweig und Lüneburg, 
vollendet am 29. September ihr 64. Lebensjahr. 
Alexandra Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, die zweite Tochter des Herzogs von 
Cumberland, erreicht an demſelben Tage ihr 
35. Lebensjahr. — Hubertus Prinz von Preußen, 
der dritte Sohn des deutſchen Kronprinzenpaares, 
wird am 30. September. 8 Jahre alt. — Hierzu 
ſchreibt der bekannte Familienforſcher Dr. Stephan 
Kekule von Stradonitz in der „N. G. C.“: Daß 
Großmutter, Mutter und Kind am gleichen Tage 
Geburtstag haben, iſt eine Merkwürdigkeit auf 
dem Gebiete der Familienkunde, die an die Rich⸗ 
einigen Gelehrten vertretenen 
Lehre von dem Vorhandenſein gewiſſer geſetzmäßl⸗ 
ger Ebenmäßigkeiten im Leben der Menſchen glau⸗ 
ben läßt. Die Großherzogin Alexandra von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin hat am 29. September 1882 das 
Licht der Welt erblickt. Ihren zweiten Sohn, den 


hambig. Am 21. September zog ſich die ganze feind⸗ Herzog Chriſtian Ludwig, hat ſie am 29. Septem⸗ 


liche Streitmacht in dieſer Gegend auf den Mbem⸗ | ber 1912 geboren. Ihre Mutter, 


kuru⸗Fluß zurück. Am 23. September ſperrte unſere 
Infanterie aus Nigeria die Rüdzugslinie; 
ind wurde in kleinen Abteilungen auf den Fluß 

zu zerſprengt. 
* 


4 * 
0 2 


Die Kämpfe zur See. 
Wieder 26 000 Tonnen! 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Durch unſere Anterſeeboote wurden auf dem 
nördlichen Kriegsſchauplatz wiederum 26 000 Br.⸗ 
Regiſtertonnen verſenkt. Unter den verſenkten 
Schiffen befanden ſich der bewaffnete engliſche 
Dampfer „Rollesby“ (3955 Tonnen), ſowie zwei 
unbekannte bewaffnete engliſche Dampfer, einer da⸗ 
von etwa 10 000 Tonnen groß, vom Ausſehen des 
„Winifredian“. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Verſenkter däniſcher Dampfer. 


Das däniſche Miniſterium des Außern gibt be⸗ 
kannt: Der däniſche mpfer „Radaas“, auf der 
Reiſe von England nach Frankreich mit Kohlen⸗ 
ladung, iſt verſenkt worden. Von der Beſatzung iſt 
ein Mann getötet, zwei ſind verletzt, der Reſt iſt in 
Weymouth angekommen. 


Seegefecht an der flandriſchen Küſte. 

Eine weitere amtliche Meldung des W. T.⸗B. 
lautet: 

Am 24. September abends hatten unſere Tor⸗ 
pedoboote an der flandriſchen Küſte ein Feuergefecht 
mit feindlichen Zerſtörern und Flugzeugen. Im 
Verlaufe des Gefechts wurde ein feindliches Flug⸗ 
zeug abgeſchoſſen und die Beſatzung, zwei engliſche 
Offiziere, gefangen genommen. Anſere Torpedo⸗ 
boote hatten keine Verluſte. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Eine engliſche Ableugnung. 


Die engliſche Admiralität leugnet die Be⸗ 
ſchießung der Peter⸗ und Pauls⸗Kathedrale in Oſt⸗ 
ende, der, wie bereits gemeldet, eine größere An⸗ 
11 von Belgiern zum Opfer fiel. Eine ſorg⸗ 
tige Prüfung photographiſchen Aufnahmen 
ſtendes habe ergeben, daß von einem Treffer der 
Kathedrale nichts zu ſehen ſei. Dieſes lahme 
Dementi wird am beſten von den 
Belgiern und den Angehörigen der auf 5 Eben 
un est er a bien df Au lischen 

afen die deutſchen ographien die engliſchen 
Behauptungen Alben. 


Zum Luftangriff auf London. 


Amtlich wird aus London meldet: Die 
Themſe⸗Bucht war wiederum das Ziel eines feind⸗ 
lichen Luftangriffes. Dienstag Abend wurde die 
Küßſte von 
Punkten übe 
abgeworfen. Bis jetzt find keine Todesfälle ge⸗ 
meldet Ein Flieger drang bis über die ſüdöſtlichen 
Außenbezirke von London vor, wo zwei Bomben 
niederfielen, welche 20 Todesfälle verurſachten. 

Das Amſterdamer „Handelsblad“ meldet aus 
London vom 25. ber: Der deutſche Luft⸗ 
angriff begann um 8 Uhr 15 Min. abends und 
dauerte über eine Stunde. In den Theatern wurde 
E en 75 ſtattfinde e 155 ein 8 
ri nde, un ie rſtellun nter⸗ 
brochen, aber fo 5 digt 
daß die Gefahr vorüber fei; einige 


angekündigt, daß bis zum N Theater haben 


eumond am 8. Oktober 


nur Nachmittagsvorſtellungen ſtattfinden würden. 
Eine weitere amtliche Reutermeldung vom Mitt⸗ 
werde, einen Zuſchuß von einer Mark auf den 


Zentner gekaufter Kartoffeln zu gewähren. 


woch beſagt: Geſchützfeuer zwang die erſte Gruppe 
der angreifenden Flugzeuge, die ſich geſtern Abend 
London näherten, zur Rückkehr. Nur zwei Flug⸗ 
euge Den durch die Abwehrlinie. Dieſe war⸗ 
Ei am Südoſtrand von London eine Anzahl Bom⸗ 


der 


verwundeten 


nt In Säle an alten 
tflogen, und es wurden ein mben 
sfäll dere hinsichtlich der Lohnfrage erzielt wurde. Hans 
delsminiſter Dr. Sydow hatte telegraphiſch eine 


die Herzogin 


Thyra von Cumberland, geborene Prinzeſſin von 


Dänemark, iſt am 29. September 1853 zur Welt 
gekommen. Dieſe Übereinſtimmung der Gebupts⸗ 


tage iſt noch merkwürdiger, wenn man ſich ver⸗ 
gegenwärtigt, daß die Mutter der Herzogin Thyra, 
die Gemahlin König Chriſtians IX. von Däne⸗ 
mark, Luiſe, geborene Prinzeſſin von Heſſen, am 
29. September 1898 geſtorben iſt. 

— Der Oberpräſident der Provinz Sachſen, von 
Hegel, hat zum 1. November ſeinen Abſchied ein⸗ 
gereicht. — Dr. von Hegel, ein Enkel des Philo⸗ 
ſophen Hegel, ſteht im 69. Lebensjahr. Sein Va⸗ 
ter war der in der Reichshauptſtadt vor 26 Jahren 


geſtorbene Präſident des Konſiſtoriums D. Ema⸗ 
nel Hegel, ſeine Mutter Friederike eine Tochter be 


des Staatsminiſters Eduard von Flottwell. 1890 
zum Geh. Regierungsrat ernannt, wurde er vor⸗ 
tragender Rat im Kultusminiſterium in der Ab⸗ 
teilung für geiſtliche Angelegenheiten, 1893 Regie⸗ 
rungspräſident in Gumbinnen, wo er 12 Jahre 
lang wirkte. 1905 übernahm er die neu eingerich⸗ 
tete Regierung in Allenſtein. Als Freiherr von 
Wilmowski 1908 vom Poſten des Oberpräſidenten 
der Provinz Sachſen zurücktrat, wurde Hegel ſein 
Nachfolger. 

— Dem Herrenhauſe iſt als Nachfolger Guſtav 
von Schmollers jetzt von der Berliner Univerſität 
Wirkl. Geheimer Rat D. Dr. Alrich von Wilamo⸗ 
witz⸗Möllendorff, der berühmte Altphilologe, prä⸗ 
ſentiert worden. 

— Am Montag Nachmittag fanden Fraktions⸗ 
ſitzungen der Nationalliberalen im Reichstag 
ſtatt. In dieſer Sitzung wurde, wie die „National⸗ 
ztg.“ hört, Neichstagsabgeordneter Dr. Streſe⸗ 
mann als Nachfolger Baſſermanns in dieſes Amt 
zum Vorſitzer der Fraktion einſtimmig gewählt. 
Stellvertretender Vorſitzer bleibt Prinz zu Schön⸗ 
aich⸗Carolath. 


— Das dem Warenhaus für deutſche Beamte 
zum 


gehörende Hotel „Zum Reichstag“ iſt bis 
1. Oktober 1919 an den Reichskommiſſar für Über⸗ 
gangswirtſchaft verpachtet worden. Der jährliche 
Pachtpreis beträgt 160 000 Mark. 

Düſſeldorf, 26. September. Die Mannesmann⸗ 
Röhrenwerke haben auf die 7. Kriegsanleihe 
10 055 000 Mark gezeichnet. 

Saarbrücken, 28. September. Geſtern Nahmit- 
tag fand im Kreishauſe in Saarbrücken unter dem 
Vorſitz des Regierungspräfidenten Dr. Baltz⸗Trier 


eine Beſprechung der Vertreter der Bergwerksbe⸗ 


hörde des Saargebiets und der Bergarbeiter⸗Ver⸗ 
bände ſtatt, in welcher eine Einigung über ver⸗ 
ſchiedene Beſchwerdepunkte der Bergleute insbeſon⸗ 


ſchon früher gegebene Zuſage einer ungefähr zehn⸗ 
prozentigen Lohnerhöhung beſtätigt. Es wurde 
vereinbart, daß ab 1. Oktober der Durchſchnitts⸗ 
lohn der Hauer, einſchließlich Kindergeld, bei nor⸗ 


Luft⸗ maler Leiſtung 10,50 Mark betragen ſolle. Die 


Löhne der anderen Arbeiter werden entſprechend 


rtgeſetzt, nachdem angekündigt war, erhöht. Der Vorſitzer der Bergwerksdirektion war 
beim Handelsminiſter dahin vorſtellig geworden, 


den Bergarbeitern, ſolange der Kartoffelpreis 
nicht um eine Mark für den Zentner ermäßigt 


— Am Mittwoch be⸗ 


Den Ertrag erhält die Mittel⸗ 24 


Provinzialnachrichten. 
Schönſee, 26. September. (Hindenburg⸗Geburts⸗ 


d. Mts. findet von 5 Uhr nachmittags ab im hie⸗ 
ſigen Geſellſchafshauſe eine Feier zu Ehren des 
70. Geburtstages Sr. Exzellenz des Generalfeld⸗ 
marſchalls von Hindenburg ſtatt. — Bei dem in 
voriger Woche ſich über Schönſee und Umgegend 
entladenden Gewitter tötete ein Blitzſtrahl auf 
[dem Gute Colmansfeld 2 Pferde. Die fie bedie⸗ 
nenden 2 Knechte blieben bewußtlos liegen, befin⸗ 
den ſich aber infolge ärztlicher Behandlung auf 
dem Wege der Beſſerung. 
Gollub, 25. September. (Beſitzwechſel.) Der 
Landwirt Wilhelm Müller⸗Abbau Brieſen hat ſein 
120 Morgen großes Grundſtück für 70 000 Mark an 
den Rentner Wilke aus Schönſee verkauft. 
„Graudenz, 25. September. 
Diebſtahls uſw.) iſt vom Landgericht Graudenz am 
Mai der Fürſorgezögling Johann Majewski zu 
4 Monaten Gefängnis und 1 Woche Haft verurteilt 
orden. Der Angeklagte, welcher geſtändig war, 
befand ſich in Konitz und wurde wegen weiter Ent⸗ 
fernung vom Erſcheinen entbunden. 
gunſten des Angeklagten von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft 1 Reviſion hob das Reichsgericht 
das Arteil auf und verwies die Sache an das Land⸗ 


gericht zurück, weil der Angeklagte in ſeiner Ab⸗ 


weſenheit zu keiner höheren Strafe als 6 Wochen 
hätte verurteilt werden dürfen. 
Schlochau, 26. September. 


Kauf in den Beſitz des Ingenieurs Gotthard Krie⸗ 
bel, Dampf⸗ und Motorpflug⸗Anternehmung, Lille, 
zum Preiſe von 50000 Mark über. 
| Marienburg, 19. September. (Von 


einem 
Bullen überfallen) und ſchwer 


Er fand im Kreiskrankenhauſe Aufnahme. 
Schöneck, 20. September. (Pilzvergiftung.) In 
Poſtelau erkrankte die Familie des Arbeiters 
Grandi nach dem Genuß von Pilzen. Die 14 Jahre 
alte Tochter ſtarb nach einigen Tagen. Dem zu⸗ 
gezogenen Arzt iſt es gelungen. den Ehemann am 
Leben zu erhalten. Bei der Ehefrau iſt der Zu⸗ 
ſtand hoffnungslos. 
Zoppot, 21. September. (Schluß der Bade⸗ 
ſaiſon.) Mit dem geſtrigen Konzert im Kurgarten 


wurde offiziell die dissjährige Kurzeit geſchloſſen. 
5 : eebad und die Leſe⸗ 
ſäle bis zum 1. Oktober und das Warmbad mit 


Es bleiben zwar noch das S 
dem eingeſchränkten Leſeſaal den ganzen Winter 
über geöffnet, aber das Badeleben hört mit den 
Konzerten auf, nachdem auch infolge des trüben 
Wetters die Fremden unſeren Badeort verlaſſen 
haben. Die letzte Badeliſte verzeichnet 7730 Fa⸗ 
milten mit 11 192 Badegäſten, mithin 1046 mehr 
als im Vorjahr. Der Beſuch und die Dauer des 
Beſuches waren recht zufriedenſtellend für die Ba⸗ 
deverwaltung, die Hotels und diejenigen Penſio⸗ 
nate, die über eine gute Lebensmittelverſorgung 
verfügten. Zu dem Abſchiedskonzerte hatten ji 
alle treuen Konzertbeſucher eingefunden, die die 
einzelnen Vortragsſtücke mit unermüdlichem Bei⸗ 
fall auszeichneten und der geſchätzten Kapelle Dank 
und Anerkennung zum Ausdruck brachten. 
Heilsberg, 25. September. (Unfall.) Auf eigen⸗ 
tümliche Art zog ſich ein Lehrer in Schulen eine 
ſchwere Verletzung des Auges zu. Beim Stimmen 
der Geige platzte die Stahlſeite und ſprang ihm 
ins rechte Auge. Das Augenlicht wird ebene n⸗ 
lich zu retten ſein. ; 
Königsberg, 20. Septmber. (20 000 Mark Geld: 
ſtrafe wegen Wen ie: Preisſteigerung) We⸗ 
j rituoſen find die Inhaber 
der Firma A. Mendthal, hier, Gebrüder Dr. Erich 
und Karl Mendthal, von der hieſigen Strafkammer 
zu je 10 000 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. 


im Verkauf von Sp 


Königsberg, 22. September. (Auktion von 
jüngeren edlen oſtpreußiſchen Pferden.) Am Don⸗ 


werstag nachmittags fand in Königsberg eine 
von e nal Overkamp⸗Tömpenau ver⸗ 
anſtaltete Auktion von etwa 35 dreieinhalbjäh⸗ 
rigen edlen oſtpreußiſchen Pferden ſtatt, die trotz 
des drohenden Futtermangels einen glänzenden 
Verlauf nahm. Sämtliche Pferde wurden zu gu⸗ 
ten Preiſen verkauft. Das teuerſte Pferd, einen 
ſehr ſchönen Fuchswallach, verkaufte der Veran⸗ 
ſtalter an Herrn Thorner⸗Skaisgirren für 4550 
Mark, das zweite Pferd. eime hochelegante Voll⸗ 
blutſtute, verkaufte Rittmeiſter Kuhn⸗Neuendorf 
an Herrn Hühn⸗Sportwitten für 4500 Mark. 
Memel, 22. September. (Todesfall.) Marga⸗ 
rete Burggräfin Gräfin Dohna⸗Schlodien iſt, 64 
Jahre alt, in Liegnitz geſtorben. 1 
Fiſchhauſen, 22. September. (Ein ſchweres 
Brandunglück) hat ſich im Fiſcherdorfe Peyſe bei 
Fiſchhauſen ereignet. Das W us des Fiſchers 
Ulke brannte vollſtändig nieder; ein drei Jahre 
altes Kind fand in den Flammen ſeinen Tod und 
ein zweites älteres Kind erlitt lebensgefährliche 
Brandwunden. Im vorigen Jahr ertranken drei 
Oise eben Familie gehörige Männer in der 
0 


ſee. 

Hohenſalza, 25. September. (Das ſtädtiſche 
Nane iſt geſtern geſchloſſen worden, und die 
diesjährige Badezeſt hat damit ihr Ende erreicht. 
Seit Beſtehen des Solbades iſt die Nachfrage nach 
Bädern noch niemals fo ſtark gewoſen, als in die⸗ 
1 Jahre; es wurden über 2000 Bäder mehr ver⸗ 
abreicht. Auch die Zahl der Kurgäſte überſtieg 
diejenige der Vorjahre um ein weſentliches. Wie 
bekannt, beabfichtigt die Stadt das Solbald in 
‚eine Aktiengeſellſchaft umzuwandeln und bedeu⸗ 
tende Erweiterungen in der Anlage vorzunehmen. 
Kreis Hohenſalza, 24. Sepember. 
toffeln.) Der Landwirt Heinrich Kühne in Raſch⸗ 
leben erntete auf ſeinem Acker Kartoffein im 
wicht von 1050 und 850 Gramm. Wie Herr Kühne 
dem „Kuf. Boten“ mitteilt, ſind Einpfund⸗Kar⸗ 
itoffeln keine Seltenheit. Geſegnetes Kufawien! 
Magilno, 23. September. (Beſitzwechſel.) Das 
520 Morgen umfaſſende Gut Krzyzanne im Kreiſe 
Mogilno, hat der bisherige Beſitzer MI. Barczak 
an J. Zimny aus Poſen für 317 000 Mk. verkauft. 


A ES 


Barczak hatte das Gut feinerzeit, wie der Dzien⸗ 


i von v. Kierski für 227 000 Mk. er⸗ 
worhen. - 

Mogilno, 26. September. (Beſitzwechſel.) Die 
im Kreiſe Mogilno belegene Herrſchaft Parlinek 
hat der bisherige Beſitzer Franke an Markiewicz 
aus Dombrowka bei Bartſchin veräußert. 5 

Frauſtadt, 21. September. (Ein Kriegsſchwin⸗ 
bfer) in Uniform treibt hier ſeit einigen Tagen 
fein Unweſen. Er erſcheint bei Kriegerfamilien 
unter dem Vorwande, er Tolle für den im Felde 
ſtehenden Verwandten ZAvpilzachen mitbringen 
und läßt ſich die Sachen aushändigen. In drei 


. 


Fäſſon it ihm der Schwindel ſchon gelungen. 
Wongrowitz. 26. September. (Beſitzwechſel.) Das 
dicht bei der Stadt Wongrowitz belegene Gut Ta⸗ 
Szarowo von 180 Morgen hat der Beſitzer Joſeph 
Priebe einen Tag vor dem angeſetzten Zwangs⸗ 
verſteigerungstermin freihändig an den Diſtrikts⸗ 
kommiſſar Stein für 105 000 Mark verkauft. 


(Wegen ſchweren 


Auf die zu⸗ 


— 


) (Beſitzwechſel.) Die 
Maſchinenfabrik von Julius Weckert ging durch 


verletzt wurde 
geſtern der Hirte Januſchkowski aus Kl.⸗Leſcwitz. 


(Rieſenkar⸗ 
Ge⸗ Monatsmilltärfahrf ein ei 


Zentral⸗Nachweiſebüro des Kriegsminiſterium ez 


(Fleiſchvergiftung! 


Koſten, 23. September. td 
Nach Genuß von Fleiſch iſt die Familie des 
wirts Stefan Banach aus Kaminiec erkrankt. 
fünfjährige Sohn Wladislaus und das 1½ 
alte Kind Anton ſind geſtorben. Die übrigen 
gehörigen konnten gerettet werden. Be. 

Jarotſchin, 21. September. (Vom Zuge ie 
fahren) wurde beim Überſchreiten des Gleiſes 
der hieſigen Station der Bahnangeſtellte N. 
war auf der Stelle tot. Heimliche 

Witkowo i. Bol, 26. September. (Heimli 
Hausſchlachtungen.) Da troß der ſtrengſten Strafen 
noch immer heimliche Hausſchlachtungen vorge 
nommen werden, hat der Landrat für jeden er⸗ 
mittelten Fall 50 Mark Belohnung ausgeſetzt. f 

Schneidemühl, 22. September. (Niedergebranm 
iſt geſtern abends das Sägewerk von Kutzan 5 
der Jaſtrower Allee. Das Sägewerk iſt vollständig 
ausgebrannt, ebenſo ein Teil der Holzvorräte 5 
namentlich auch der ſchon bearbeiteten — e 
brannt. Das Wohnhaus konnte nach ſtundenlau⸗ 
gen, fait übermenſchlichen Anſtrengungen der wa 
ckeren Feuerwehr gerettet werden. fab 

Köslin, 25. September. (Sein 90. Lebens fag, 
vollendete geiſtig friſch und körperlich rüſtig Land? 
gerichtsrat a. D. Zimmer. I; 

Saßnitz, 22. September. (Spät aufgeklärter 
Mord.) Der Techniker, der ſich, wie gemeldet, des 
Mordes an dem Paſtor Vermehrenſchen Ehepaaz 
bezichtigte, heißt Friedrich Meincke und iſt erſt 2 
Jahre alt. Beſtätigen ſich jene Angaben, dann 
hat er den Mord im Alter von 15 Jahren aus⸗ 
geführt. Die beiden Lichen wurden am 29. Sep? 
lember 1909 auf dem Uferwege zwiſchen Saßni 
und Stubbenkammer mit mehreren Schußwunden 


aufgefunden. 
— — 
ze 


Man zeichnet Kriegsanleihe bei jeder Bank, 
Sparkaſſe, Kreditgenoſſenſchaft, Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, Poſtanſtalt. 


. —. —. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 27. September 1917. 


— [Auf dem Felde der Ehre gefallen 
ſind aus unſerem Oſten: Oberleutnant in einen 
Feldart.⸗Regt. Werner Jahns aus Brombenn 
Schiffbau⸗Ingenieur, Leutnant d. R. Wilhe 
Gröger von der Schichauwerft in Elbing, zule 
Leiter einer Waſſerflugſtation; Stud. theol., Le 
nant d. R. Martin Güſſefeldt, Sohn des al 
bahn⸗Oberſekretärs G. in Bromberg; Leutn A 
Erich Volkmann aus Bromberg; Sem? 
Leutnant Auguſt Saenger aus . Ehe 
ketier Paul Metzner aus Graudenz; Musketi —— 
Albert Lemke (Inf. 176) aus Thorn; Kanon! 
Hermann Wend aus Schillno, Landkreis Thorn 

— (Das Eiſerne Kreuz.) Mit 1 
Eifernen Kreuß zweiter Klaſſe wurden au 2 
gezeichnet: Leutnant d. L. Fritz Stein ba; 
(Inf. 176), Sohn des Lehrers St. in Stuhmsde 
Vizefeldwebel d. RK. Hans Roſe, Sohn 2 
Muurer- und Zimmermeiſters R. in Bromberd) 
Unteroffizier von der Jagdſtaffel 29 Wal A 
Schultz, Sohn des Kupferſchmiedemeiſters Sch. 


Bromberg. 5 
5 er 5 iſt dem Bor 


Das 
nant und Batls.⸗Adj. Auguſt alfpap | 
ſtkreuz für Kriegs“ 


Bromberg verliehen worden. 
— (Das Berdien Dr. 
hilfe) iſt dem Gymnaſtaldirektor, Geheimrat IF 
Kanter in Thorn verliehen worden. t⸗ 
— (Die deutſchen Turner im Welk⸗ 
krieg.) Mehr als 7 Millionen Turner ira 
unter den Waffen. Etwa 75000 haben das Eile 1 
Kreuz zweiter, rund 1600 das Eiſerne Kreuz erſt 
Klaſſe erhalten. 5 
— Benutzung der Schnellzuge du 
Militärperſonen.) Militärperſonen, die 17 
rund eines nur für Perſonenzüge gültigen Milt 5 
ahrſcheins Schnellzüge benutzen, haben nach 1 
Verfügung des Kriegsminiſteriums die höheren Fah 
koſten felbft zu tragen. Die Mehrkoſten werden ® 
kommenfalls nachträglich eingezogen werden. 
(Nachurlaub für Urlauber de 
ode le Die ſtellpertretenden Genera 
ommandos, ſowie alle zur Erteilung von Urla 
berechtigten Kommando⸗ uſw. Stellen des 4 
gungsheeres find, dem Armee⸗Verordnungsbl lle; 
zufolge, grundſätzlich nicht berechtigt, in die he 
laubsbefugniſſe des Feldheeres einzugreifen 
pörfer alſo auch nicht den Urlaub von 3 
hörigen der Feldtruppenteile uſw. ohne d 45 
vonher eingeholte Einverſtändn 
der zuſtändigen Stelle des Feldheeres verlän 71e 
Sollten dringende Ausnahmefälle vorliegen, 
eine telegraphiſche Entſcheidung beim ei 
nt te, | 
land 


Land⸗ 


Der 


Jahr 


es 


penteil unb: erfordern, jo können 
vertretenden Generalkommandos ufw. den Ur 1 
bis zur Höchſtdauer von zwei Tag 
verlängern. Trifft bis dahin die angeforer 
Entſcheidung nicht ein, ſo muß der Urlau ner? 
abreiſen. Von der Befugnis der Urlaubs 

längerung iſt ſeitens der tellvertvetenben General 
nmmandos uſw. nur in äußerſten Notfällen 


6% 
brauch zu machen. Der Erlaß vom 9. Juli 1910 


tritt hierdurch außer Kraft. 
x — ere e eines Monate, 
militärfahrſcheins.) Für häufige gie 


10 ie Militärperſonen (Reviſoren, militän eg 
Polizeiorgane, Arzte, Abnahmekommandos u ein 
der ar ar ale 
eführt worde 

n von Mili . ah 


* 


iſt für den Berei 
durch das einach Ausſte 8 
ie 15 85 vereinfachter Form für jede Reiſe 
übrigt. 

— (Erholungsurlaub für 
Eiſenbabner) s der Münter der zffentlihe 


Arbeiten hat angeſichts der großen An trengung t 


die die Eiſenbahnangeſtellten im Herbſt⸗ 
Winterverkehr zu erwarten haben, die Präfdegte⸗ 
der Eiſenbahndirektionen ermächtigt, von den ten 
45 Jahre alten mittleren und unteren Veen 
und Arbeitern denjenigen, bei denen ein groß er 
Erholungsbedürfnis anzuerkennen iſt, eine d ner 
0 von der im en en des 7 
ohne Beibringung eines ärztl. eugn 
bewilligen, ſoweit dies die Betriebs- und Verkehrs 
lage und der Perſonalbeſtand zulaſſen. Um 
— (Vermißten⸗ e ng) gen, 
Mißverſtändniſſen beim Publikum vorzubenge⸗ 
wird zu einem kürzlich in verſchiedenen Tage: 


zeitungen erſchienenen Artikel folgendes bemer ie 
Für dle Nachforſchnug nach Vermißken ift na 995 
vor die amtliche Vermittelungsſtelle 3 


Berlin, Dorotheenſtraße 48, das in erſter Linie eſem 


künfte über alle Vermißten erteilt. Außer en 
vermitteln Auskünfte über Vermißte, von ns 
anzunehmen iſt, daß ſie ſich in Gefangenſchaft 


Naht ug betreffend Beſchlagnahme von Stachel⸗ 


nden die für den betreffenden Bez ind äegermei | 
N irk zu igen — (Warnung nor windel ten anweſend waren die Herren rgermeiſter Kühn⸗ 
= vom Roten Kreuz und „Die ar für 0 ci 9 6 3 tte“ \ 5 
5 gefangene Deutſche“. arbeit“) Die 1 ſchwere Zeit zwingt viele land an der Weichſel, das neu zu verpachten, hat 
den aiſerliches Danktelegramm an En einen Beruf zu ergreifen. Von gewiſſen⸗ der Beſitzer Hoffmann 75 Mark, Latztowski 80 Mark 
ler) erband oſtdeutſcher In duſtriel⸗ 
denen das von der in Graudenz ſtattgefun⸗ in der Weiſe auszunutzen verſucht, daß dieſen unter Land bereits 12 Jahre in Pacht gehabt und jetzt 
ſcher „nebresverfammlung des Verbandes oſtdeut⸗ | Verkaufsangeboten von Maſchinen zur Herſtellung auch die kleine Wieſe und die Ackerparzelle vor dem 


geſandte T 0 Be, i - 2 N 8 8 ; h 9 

ebe elegramm iſt zu Händen des Vorſitzers, Heimarbeit“ in Ausſicht geſtellt, Beſuch von lich gepachtet hat. Ferner ſoll ihm das Ackerſtück 
eier Baurat Schrey in Graudenz, folgendes „Schnellturfen“ zur Erlernung ſolcher Arbeiten e dem Fort, für das er 5 Mark geboten, über⸗ 
erfreut amm. des Kaiſers eingegangen: Sehr aſſen werden, falls Latzkowski, der 6 Mark geboten, 
Fc über die vaterländiſche Kundgebung ſage geben, daß die Preiſe dieſer Kurſe bisweilen un⸗ 
dandallen dort verſammelten Gliedern des Ver⸗ verhältnismäßig hoch und die angeblich garantierten Beitritt der Gemein 
Jank f il buecher nduſtrieller Meinen herzlichen Erwerbsmöglichkeiten ſo a wie garnicht vorhan⸗ ſchiffahrtsverein Danzi 


oſen Elementen wird nun die Notlage der Frauen geboten. Den Zuſchlag erhält erſterer, der das 


Anträge für 
bin e.) Die Anträge zur Erteilung von verſtändigen Nat einzuholen. wirken, daß für Thorn und Podgorz einheitliche 

1 dergewerbeſcheinen für 1918 müſſen in nächſter Höchſtpreiſe, die jetzt für Thorn höhere ſind, feſtge⸗ 
Zeit A818 Au 2 
An ‚geiteltt werden. Dabei iſt in den bezüglichen . - nlaß 
Unten zu Yerienigeh gehtzen, ie duch Beihlac ben 300 Mark bewilligt. Eine Sache wurde 

njenigen gehören, bie dur eſchlag⸗ werden 3 art bewilligt. Eine Sache wurde in: 

Abnaverordnun en dem freien Handel vollſtändig Beſtellungen e 
Ste gen ſind. 2 


. 
0 roll | 


U 


| 


ie Antragſteller ſelbſt find bei der £ dem beſetzten Oſtgebiet, 23. September. 
ei des Antrages ausdrücklich darauf hinzu: auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für das (Große Schiebungen mit Juckerkarten.) In dem 0 
nicht aß ſie — auch wenn dies im Gewerbeſchein 4. Vierteljahr 1917 werden von ſämtlichen Lebens mittelgusſchuß des Magiſtrats Warſchau 
eſonders vermerkt iſt, an die bereits ergan⸗ kaiſerlichen Poſtämtern, den Land⸗ und iſt ein ſeit längerer Zeit gehandhaßter Betrug mit 
nen oder etwa noch ergehenden Beſchlagnahme⸗ Werde: Ä Zud:rkarten entdeckt worden. Der Schwindel 
betordnungen gebunden find Orksbriefträgern, für Thorn Stadt und wurde in der Art betrieben, daß die pon den ſtäd⸗ 
Lord Pie Sister nit, RT Vorſtädte in nuſeren Ausgabeſtellen und tiſchen Verkaufsladen an den Lebensmittelgus⸗ General von Deimling. 
iſt t ekanntmachung der Erſatzſohlengeſellſchaft in der Geſchäſtsſtelle, Katharinenſtraße 4, ſchuß abgelieferten Zuckerkarten nicht bernichtet, General der Infanterie von der Armee don 
fend 30. d. Mts. ab die gewerbsmäßige Her⸗ entgegengenommen. „Die Preſſe“ koſtet ſondern wieder an Spekulanten 1 wurden. Deimling, Chef d terie⸗Regiments Nr. 132, 
om der ledernen Sohlenſchoner verboten. 5 Mar ze ela : Nach den vorläufigen Feſtſtellungen beträgt der Deimling, Chef des Infanterie⸗Reg .132, 
Em 1. Dezember ab iſt auch der Betrieb dieſes si 9005 IE en oe 0 1 h Schaden über 100 000 Rubel. iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter 
atzmittels fi 20 1 er Poſt abgeholt, und 42 g. mehr, ai de Neninmentes mt 
de mage 1 1 bee eh 5 1 wenn ſie u den Briefträger ins Haus Bri eflaſten 1 e e BR: 
dab jeder ler ge ant 45. Sebtenher ol d e 1 7 1 = 7 0 7 0 En (Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe worden. General Berthold v. Deimling iſt einer 
lat Gewicht der geernteten Kartoffelmenge fort⸗ e tot fie ius Haus gebracht des Frageſtelkers deutlich anzugeben. Anonym: Anfragen der bekannteſten Offiziere der deutſchen Armee, 
aufend +77: 1 le 5 vierteljährlich 3.00 Mark, von den Ausgabe⸗ kön en nicht beantworte werden.) 2 ; ; 0 f 
Alt d täglich feſtzuſtellen und in die Kartoffel⸗ ie E ı fein Name ift bejonders im Zuſammenhang m 
Nengeinzukragen hat. Einzutragen find auch die VV E28. nen Nach ber Dorebe bie Sie Ihen wichtigen politiſchen Debatten oft genannt wor⸗ 
einliden, die verkauft werden. Vor der Winter⸗ monatlich 85 Pfg. lyriſchen e geben: „Vorſtehende fünf Der Er iſt am 21. März 1858 in Karlsruhe arg 
uſte erung iſt gleichfalls das Gewicht genau feſt⸗ dichte ſind Erzeugniſſe und Zeugniſſe eines tief⸗ den. Et . Marz ! 
he en. Die lieferung der Liſten muß bis > ſchlürfenden regen Geiſtes“ — ſoll das auf die Sohn eines Kriegsgerichtsrates geboren. Seiner 
eſtens 10. Oktober geſchehen. ie ; e 1 | 0 fend hehe 8 bitten wir Dienstpflicht genügte er unmittelbar nach Ver⸗ 
= Breife von Schlachtſchweinen. — (Amts jubiläum. err Telegraphen⸗ oder nur „tiefſchürfend“ heißen? —, hätten wir (a N Gymnaſiums in bu 
eld einer Er ne es Hern Steben ſekretär Zimmer begeht am 1. Oktober bein beſſeres erwartet. Sie ſind zwar auf eine Gold⸗ ie 500 1 15 18 Er kat Sa Eins 
ers des Reichskanzlers können bei der Abnahme 25jähriges Amtsjubiläum. ader geſtoßen, aber vor Schlacken iſt das Metall im 5. . eg Ar, 5 


ales 8 f f ie für i i if be- jährig⸗Freiwilliger ein, entſchloß ſich aber, ſich 
Schlachtſchweine ſtets die Grundpreiſe für je — (Symphoniekonzert.) Geſtern Abend kaum zu erkennen. Die Form iſt noch ſehr unbe⸗ jährig⸗Freiwilliger ein, „ f 
dean Rent Ader bel die fand das erſte der größeren Konzerte ſtatt, welche Veßaſt und von der Reimnot bedrängt, ſtürzt Ihr ganz der militäriſchen Laufbahn zu widmen. 1872 
gewiß äls Höchſtpreiſe für Schweine im Lebende der Leiter der Erſatzkapelle Inf ⸗Regte 176 Herr Regaſus wiederholt ab in die tiefſten Tiefen der wurde er Offizier und brachte ſpäterhin, von 1888 
weicht von über 85 Kilogramm galten. Damit von Wilmsdorff in dieſem Winter im Arkushof zu | Proſa, wie z. B. in den Verſen: „Und wurdeſt du ben Frbstzen Teil einer Ofenftzeik beim Gens 
dei für geringer gewichtige Schweine die nie: | geben gedenkt. Daß er das wohlzubereitete Erbe geärgert gar im höchſten Grade, zog es dich weg an ab den größt 5 8 | 
luneren Höchſtpreisſäße aufgehoben. Dieſe Rege⸗ Linzmanns angetreten, zeigte der gute Beſuch, und des Teiches grünbewaldetes Gejtade“, oder „Das ralſtabe zu, in den er 1888 verſetzt wurde. Im 
deng tritt u nur vorübergehend bis zum 30. No. die geſtrige Leiſtung läßt erwarten, daß Herr von Lindenwäldchen am Teiche entlang, es erinnert an Jahre 1904 trat er an die Spitze des 2. Feld⸗ 
daft der 1917 inkraft. Der Zweck der Vorſchrift !“, Wilmsdorff das Erbe ſich zu erhalten, wenn nicht vieles — o Herz, werd' nicht bang'!“ Gleichwohl regiments der Schutztruppe, war aber ſchon im 
Matte Lardwirtſchaft bawigſt alle Schweine opne zu mehren verſtehen wird. Das überreiche Pro- | IE anzuerkennen, daß in einigen der kleinen Ge⸗ März 1905 infolge einer Verletzung am rechten 
nn it auf die Höhe des erreichten Maſtzuſtandes gramm brachte ſchon in den Nebenftüden ſchönes dichte echtes Gefühl pulft. Aus dem vierten, be⸗ 5 17 N r 
zue en kann, wenn ihr erlaubtes Maſtfutter nicht genug, ein Konzett damit auszustatten, — einen titelt „Ich bin dein“, könnte man mit wenigen Arm, die er ſich in den Kämpfen gegen Marenga 
65 erfügun: ſteht. Dieſer Fall wird, da die Feſtmarſch von Beethoven, die Freiſchütz⸗Ouverture, Strichen etwas b ‚annehmbares machen, etwa: zuzog, gezwungen, fein Kommando niederzulegen 
erſte h 4 d Schweine die Sylvia⸗Fantaſie von Delibes, die beiden Stücke „Ich bin dein, du biſt mein, drücke deinen ſüßen übern d berbefehl über di N 
Mm eſchlagnahmt iſt und zur Schweine - ; l 1 5 d ; in! Mit dir 1906 übernahm er den Oberbefehl über die ges 
fe nicht freigegeben werden kann, viel von Friedemann und Gillet, in denen das gleiche Namen brennend in den meinen ein it dir te ſüdweſtafrikaniſche Schutt 1907 erhielt 
nd eintreten. Die eigabe von Gerſte zur Maſt Thema „Fern vom Ball“ in jo reizender Weiſe be: lieben, mit dir haſſen, mit dir tun und mir dir ſamte ſüdweſtafrikaniſche Schutztruppe, ; erhie 
icht möglich weil der geringe Ertrag der Ernte handelt wird, und das Portpourri „Puppenfee laſſen, mit dir leben und erblaſſen: das, jet unſer er das Kommaanda der 58. Infanterie⸗Brigade, 
bebanenſchliche Ernährungszwecke, für den Heeres; von Bayer; als Hauptſtücke die Peer Eynt⸗Suite Herzensbund bis zur allerletzten Stund! 1910 das der 29. Diviſion in Freiburg i. B. und 


} d die Fü Hoc 5 thovens Zweite. Die Ausführung, wobei - A ; : 
Hope! und die Fütterung der Arbeits: und Zucht: | und Bee 9 1 f f 1913 dasjenige des 15. Armeekorps in Straßburg. 
vorb blei 8 am Flügel, zeitweilig vertreten durch Herrn Thileka, ; 6 15 
mur (( e = 15) Neue Beſtim⸗ Herr Soetje mitwirkte, der hoffentlich auch als e Eingeſandt. An der er 1 5 . EAN pe = 
will hen über Hausſchlachtungen ſtehen bevor; man Soliſt in den Konzerten A wird, war vor⸗ (Für dieſen Teil übernimmt die Schrliſtleitung nur die jetzigen Kriege teil, ſpäterhin wu ihm aber die 
Mann — ſchon mit Rückſicht auf den Futter⸗ züglich: Anitras Tanz das herrliche Larghetto der preßgeſetzliche Verantwortung.) Führung einer ganzen Armeegruppe anvertraut, 
Fele — in mancher Beziehung erleichtern. Symphonie, das traumhafte Klingen der Ball: Die Verbindung von Thorn Hauptbahnhof nach Im September 1916 erhielt er den Orden Pour le 
J Jun verständlich werden die Gemeinden bezw. die muſik — von einer Stelle abgeſehen, in der das der Stadt iſt derart ſchlecht, daß man hierzu oft msrite 1 
übe, Aungperhände dementſprechend die Kontrolle Cello den, Ton zu iftarf, We A ins e nabezu längere Zeit gebraucht, als zur Fahrt von Vrom⸗ W 
die Hausſchlachtungen ändern müſſen. vollendet wiedergegeben. ie Artushof⸗Konzerte berg nach Thorn mit dem Perſonenzuge. Am 


verſprechen, auch dieſen Winter freundlich zu be- ſchnellſten zur Stadt trotz des Amweges gelangt 
leben ud zu verſchönen. man über die Eiſenbahnbrücke zu Fuß (droſchten Letzte Nachrichten. 


deiner kauf von franzöſiſchen Stahl⸗ 
men. 
— (Thorner Stadttheater.) Morgen, | find nur ſelten 1 und, wenn erhältlich, zu 


Dem Kriegsbeuteverteieb zugunſten 
nen Natkonalſtiftung für die Hinkerbliebe⸗ 


— u — D 


nlnider. im Kriege Gefallenen find vom Kriegs Freitag, eröffnet das Stadttheater ſeine dies unerſchwinglichen Preiſen); denn die Verbindung Die Wirkungen des letzten Luftangriffs 

für age un zur 9 1 e Ban Im abet glei die Lesen „Keie 1 5 mit a. 890 neue 181 on. 5 } auf England. 

0 eine größere An erbeuteter fran⸗ Im“, wobei g die er er Weg vom Hauptbahnhof bis zur Fähre befinde 

Galler Stahlhelm zum Vertrieb übergeben wor⸗ Schauſpiels ins Treffen geführt werden. In den ſich in a Beschaffen it, daß 8 fir Einheimiſche London, 26. September. Amtliche Reu⸗ 
ü 


d. Es wird damit Gelegenheit geboten, ein blei⸗ Hauptrollen find die Damen Hartenfels, Gühne, nur mit größter Lebensgefahr und für Fremde ohne termeldung. Bei dem Luftangriff geſtern Nacht 

deer ndenken an den eh eittrieg zu er: a eee und Gebhard. reti, welch else a Ye Seeder in der 8 17 wurden 7 Perſonen getötet und 25 verletzt. 

; und gleichzeitig zur Linderung der Not der dorf, 2 ee: er 2 D 3 erkehrs bei eintretender Dunkelheit, z. B. zwiſchen 

dAnterbtiebeen der 5 Kriege 9 ben Helden auch die Spielleitung in Händen hat. Der Sonn: 6 und 7 Uhr nachmittags, Aden Tine vater Engliſch⸗franzöſiſche Beſprechungen. 

25 Magen. Der Preis eines Stahlhelms beträgt abend bringt als ine au b wel bar iſt. Erreicht man die Fähre, ſo erlebt man ein London, 27. September. Reutermeldung. 

Ynptart. Jeder Käufer erhält eine Urkunde über Preiſen Schillers Schaujpiel „Rabale und Liebe. Schauſpiel, das in einer Handelsſtadt vom Anſehen 0 der Montag Nacht in Begleitung 

kulptung und Erwerb des Beuteſtücks. Der Ver⸗ Am Sonntag kommt die Luftipiel-Neuheit, von der Stadt Thorn nicht denkbar fein ſollte. Die Lloyd George, der Montag Nacht in Begleitung 

far, findet in Berlin W., Schöneberger Ufer 20, Haus Sturm „Wie feßle ich meinen Mann“, ein Fähre nimmt auf den Verkehr keine Rückſicht, ſon⸗ des Generalſtabschefs Sir William Robertſon 
att. 5 luſtiges Ehekampfſpiel, zur erſten Aufführung. ern hält fh an den beidezjeitigen Ufern außer⸗ nach Frankreich gereilt war, hatte am Dienstag 

de (Beschlagnahme von Stachel⸗ (Annahme auch ſehr ſchlechter ordentlich lange auf. Die Folge hiervon iſt, Sch mit Painlevs eine Beſprechung. Später beſuchte 

mach ht.) Am heutigen Tage it eine Bekannt | Betleidungsitüde) Es wird in Erinnerung in der Zwiſchenzeit eine große Menſchenmenge ſich er Haig im britiſchen Hauptquartier. Heute 
5 gebracht dab die Mfttleiberfiellen guch in jeher anſammelt, die den Dampfer überlajtet. Durch das Nacht iſt Lloyd George nach London zurückg 

ſchlechtem Zustande befindliche, z. B. ſehr abge⸗ Aus⸗ und Einſteigen wird eine längere Zeit bean⸗ kehrt. 

tragene, zerriſſene oder beſchmutzte Kleidungs⸗ und ſprucht, auch ſetzt der Dampfer nur langſam über, 

Wäſcheſtücke anzunehmen haben. Die | weil das Fährgeld während der überfahrt ein: T—— 

darf ſich alſo nicht auf verhältnismäßig leicht kaſſtert und mit dieſer Arbeit nur eine Perſon be⸗ Berliner Börfe 

wieder inſtand zu 1557 Stücke beſchränken. Nur traut wird. Daß der Dampfer bei dem gegenwärtig 5 5 

reine Lumpen, alſo zuſammenhangloſe Stoffreſte, niedrigen Waſſer leichter auf Grund gerät, wie es Börſe geſchloſſen. 

owie alle Stoffabfälle find den von der Kriegs⸗ geſtern der Fall, als bei ſchneller Fahrt mit gerin⸗ 

tohjtoff- Abteilung beauftragten Lumpenſortier⸗ gerer Belastung, iſt 1 Fee ich. Abhilfe iſt 


Sta und Beſtandserhebung von Stacheldraht und 
Leicheldrahtmaſchinen inkraft getreten. Von der 
en untmachung werden betroffen ſowohl alle Men⸗ 
vn an Stacheldraht mit Ausnahme derjenigen, die 
ſawrein und demſelben Eigentümer oder Gewahr⸗ 
50 Halter am 27. September nicht mehr als 
waſchingramm betragen, als auch alle Stacheldraht⸗ 
en. a 


betrieben (zuführen. hier im Intereſſe des Fremdenverkehrs dringend 


S — ¶ — ———— 
Notierung der Diviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
— (Schöffengericht für Jugendliche.) nötig, und es ſollten ſich a. 


Wie (Der Milchpreis in Weftpreußen.) 


prüf, aus Danzig gemeldet wird, lehnte die Preis: Brief 
atom ? 


; ; ; Sitzung vom 26. September. Vorſitzer: Amtsrichter Militärbehörden angelegen ſein laſſen, eine Ver⸗ Auszahlungen: Geld Brie 

5 5 25 rer letzten 101 J ee 5 pe 255 Lougear; Schöffen: Reſtaurateur Guiring und bindung zu ſchaffen, die der Würde der Stadt eee o Lone 27 217 ee 21710½% 
deu ers der lch auf 27 Pf ſtelle ab, den Bäckermeiſter Witt, Vertreter der Staatsanwalt⸗ Thorn entſpricht. Einer für viele. Schweden (100 Kronen) 240% | 24171. | 240%, | 241 
Kltgufe preis für Milch auf 27 Pig. für bas Liter ſchaft: Amtsanwalt Störmer. — Die Strafſache Norwegen (100 Kronen) | 21714 2174 2170. 247% 
er Ne een Dune 22 aaf 24 fl 15 gegen den Elektromonteurl ling Miecislaus 5 5 See 100 Branen) R iso, 9900 6070 096 
in K. Für die 1 Danzig, Eibing, 4055 0 inden, dend dennen Wen S hn acer Uriegswirtſchaftliches. A r) 100 3, 1570 0 
or n wird der Preis um weitere . er⸗ N. N } ’ x 125 zcereien; n Konſtantinopel } 90 9 

5 als Prämie dafür, daß die Erzeuger die Milch Peter Trzinski von hier, die beſchuldigt werden, Schließung von 400 Bäckereien in Breslau. In Epanlen p 1210 128, 127% | 1280, 

wirklich dieſen Städten zuführen. 


Sto a ere enen n | Breslau iſt vom Kriegsamt die Zuſammenlegung F 
Lehrling außerdem vier Lampen vom Elektrizitäts⸗ der Bäckereibetriebe in der Weile angeordnet Maſſerſlände der Weichſel, Brahe und a 


— — ——— ͤ Giũc — —̃ — — 


Bohe Das Dachrohr,) nach dem gegenwärtig | 
fader 1 berzjät, wird von Sehr zu Sahr werk geſtohlen zu haben, wurde, da die letztere worden, daß etwa 100 Betriebe beſtehen bleiben Stand des Wafſers am Pegel 
einer. Trotzdem der vergangene nter mit Beſchuldi öglicherwei ch lerei des 1 öckereibstriebe geſchloſſen werde r e 
fande nagen u für die Aberntung der Rohr: Zuge dan an in iich schließt, 5 e 1 110 über 400 Bäckereibetriebe geſchloſſ erden der e 
, Anton D. aus Thorn mirbe wegen | TFT Weſchſel del Ther . . . . |2%.| 021| 26.| 02€ 
Bei 1 — — 10 ae 1 Belle fo wenig Diebita Is eines dem Proviantamt gehörigen — — w 175 * - 2 a 85 
Seat Bedachungszwecke verfügbar iſt hat ſeinen Saces mit einem Verweiſe beſtraft. — Der Arbeits⸗ Masniafaltines — i 1 
(on fruher 5 e 1 ki Fa 18 e aus Su 515 die 1 5 annig ges. Gee. 5 2 18 
s me Is =} tipifti it, i 5 N 7 H 5 2 ö { e“ 1 175 26 92 f en 
a ee Kane sur, em Shan. nahere Ku scher, Gugzuſammenſtoß.) Der „Maſſaubote“ Nahe bel Bromberg Hegel 26. 284 8. 205 
Rohafes der Heeresverwaltung, die for geſetzt Wegen fahrläſſiger Körperverletzung meldet aus Limburg: Montag früh ſtteß % Re ee re Ba ne 


der Weſterwaldbahn zwiſchen Wilſenroth und nee ea eee d deen 
Wilmenrod der von Limburg kommende Perſonen⸗ eteorolo e Beobachtungen zu Thorn 
m Lande allerdings ſchon hat vom Eiſenbahnfiskus 40 Knallkapfeln ent⸗ 1 ae 15 Weſerburg e u Eh 27. September, 5 s 
achpfannen oder Pappe gedeckt; die alten wendet, was er mit 3 Tagen Gefängnis zu zug mit dem aus a ind artet lerſtan dz 708 mm 

Mühen er dazu nicht eingerichtet. Ihre Nohrdächer büßen hat. Der wegen Hehlerei mitanneffagte nenzug zuſammen. 5 Perſonen ſind tot, 6 ſcwer Waſſe rend der Welchſe l: 0,21 Meier. 

deriſcht alle 30 bis 40 Jahre erneuert werden, daher Eigentümerſohn Kurt N. aus Podgorz wurde frei⸗ verletzt, eine Anzahl Perſonen leicht verletzt. Lufttemperatur: + 6 Grad Celſius. 


hr 5 
datum Abdichten von Lazarettbaracken, Truppen⸗ wurde er zu 20 Mark Geldſtrafe oder 4 Tagen Ge⸗ 
Öepileten ulm. 2 8 erſt recht der Fall. Reue fängnis verurteilt. — Der Dienſtjunge Paul Witt 
mit Due werden auf de b 


die immer große Nachfrage nach Dachrohr, und geſprochen. — Nicht weniger als ſechs Sachen Selbſt d.) Der erſte Te des Gärt⸗ Wetter: trocken Wind: Süden. 

Gesc. e a d machen ſtets ein tes 15 1 e (Selbpſtmor 8 0 14550 Re 0 Vom 26. morgens bis 27. morgens höchſte Temperatur: 
a” . chen ſtets gu ED ea e e Mir nerplatz⸗Theaters in M ün chen, Mat 0 5 155 | + 22 Grad & elſtüs, niedrigſte ＋ 8 Gin Keiſts. 
ſuch (Warnung vor unrichtigen ce heutigen Viehmarkt waren 11 Läufer, 38 Ferkel infolge eines Nervenleidens Selbſtmord dur 

um zun an die Rilitärbehörden!) Wer und 4 Ziegen aufgetrieben. Gezahlt wurden für Erſchießen in der Theater⸗Garderobe. verübt. Wetter auſage. 
chen der Erwirkung von Entlaſſung, Zurück⸗ Läufer 40—110 Mark das Stück, für Ferkel 2460 (Feuersbrunſt in einer galiziſchen (Mitteſlung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 

es 8, Urlaub, Verſetzung oder Erleichterungen Mark das Paar, für Ziegen 25—80 Mark das 2 3 hat in] Voraussichtliche Witterung für Freitag den 28. September: 
Mhrnnienites Heeresangehöriger mündlich oder Stück. i . A 1s 100 Temperatur wenig geändert. 

ber lich insbeſondere durch Telegramm, Anteige — (Der Polizeibericht) verzeichnet heute Borys law eine Feuersbrunſt mehr als io T—ʃ 
dung en Militärbehörden unter unwahrer Begrün⸗ keinen Arreſtanten. . Wohnhäufer eingeäſchert. Zahlreiche Familien ü Kirchliche Nachrichten. 
beten insbeſondere unter unwahrer Angabe einge! — (Gefunden) wurde 1 Broſche, 2 Schlüſſel. ſind obdachlos. Der Schaden wird auf zehn % 


Familienereigniſſe oder unter falſchem Freitag den 28. September, 


ame e : ; ; Millionen Kronen geſchätzt. Militär gelang es, * . 
oder n ſtellt, wird mit Geldſtrafe bis zu 100 Mark odgorz, 26. September. (Eine Sitzung der Hash SER Altſtädtiſche evangl. Kirche. Abends 6 Uhr: Kriegsgebetse 
mi = Bofrost Gemein eherktehing) fand geſtern Nachmittag feat; den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. andacht Parker Jacobi. 


d entſprechender Haft 


agiſtrat, Eiſenbahn⸗ und Für telegraphiſche 26. u u e a 


Nachruf. 


Es IR dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
am 25. d. Mts. unſern verehrten Kirchenälteſten, 


Rentier 


Johann Finger- t. ln, 


nach einem reichgeſegneten Leben im Alter von 83 
Jahren aus dieſer Zeitlichkeit in die ewige Heimat 
abzurufen. 

Seit Beſtehen unſrer Kirchengemeinde war er Mit⸗ 
glied unſrer Körperſchaft und ſeit langen Jahren auch 
Vertreter unſrer Gemeinde in der Kreisſynode. Wir 
verlieren in ihm ein treubewährtes, charakterfeſtes Mit⸗ 
glied, das durch Rat und Tat und gutes Vorbild am 
Aufbau unſrer Gemeinde nach beſten Kräften mitge⸗ 
arbeitet hat. Für alle Zeit werden wir ihm auch über's 


Grab hinaus ein ehrendes Andenken bewahren.“ 


der evangel. Gemeindelirchenrat zu Podgorz. 


Greger, Pfarrer. 


Nachruf. 


Am 24. September ſtarb nach längerem Leiden unſer 
liebes Vereinsmitglied 


Hert Poſtſchafner Michael Rogowski 


im Alter von 71 Jahren. 


Wir werden dem Entſchlafenen ein treues Gedenken 
bewahren. 


Poſt⸗ und Telegraphen⸗Anterbeamtenverein 
„Stephania“, Thorn. 


Die Beerdigung base Freitag den 28. d. Mts., nachm. 
3 Uhr, vom Trauerhauſe Mocker, SENT: 9, aus ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme beim Heimgang meines lieben Mannes, 
unſeres guten Vaters, ſagen wir hiermit allen 
Freunden, Verwandten und Bekannten, beſon⸗ 
ders der hochwürdigen Geiſtlichkeit, unſern herz⸗ 
lichſten Dank. 


Thorn den 27. September 1917. 


Valerie Czajkowski 
—_ nn 


Busangsnerfeigerng, Königl. 
91 25 Wege der Zwangsvollſtreckung preuß. 


15. Dezember 1917, 


vormittags 10 

an der Gerichtsſtelle En Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden das im 
Grundbuche von Thorn, Nenſtadt 
Blatt Nr. 80 (eingetragene Eigen⸗ 
tümer am 13. Mai 1914, dem Tage 
der Eintragung des Verſteiherungs⸗ 
vermerks: 

Fräulein Anguste Quell, jetzt in 
Elbing, früher in Thorn) eingetragene 
Grundſtück Gemarkung Thorn, Karten⸗ 
blatt 46, Parzelle 36, Wohnhaus mit 
Seitenflügel und Hofraum in der 
Strobandſtr. Nr. 8, 0, 01,02 Hektar groß, 
Grundſteuermutterrolle rtikel 804, 
Nutzungswert 2350 Mk., Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 463. 

Im übrigen wird auf die Bekannt⸗ 
machung vom 16. März 1917 verwieſen. 


Thorn den 15. September 1917. 

Königliches Amtsgericht. 
— — ää—Z— — ÜÜ— 

Das Konkursverfahren“ über das 
Vermögen des Schneidermeiſters Lud- 


Pulaſſen⸗ 
lotterie. 


10. Oktober 


Zu der am 9. 


u. 
1917 ſtattfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 
236. 1 ſind 


1 5 1 Loſe 
zu 160 80 40 20 Mark 


zu haben. 
Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗ Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1 „Ecke Wilhelms“ 
platz, Fernſprecher 842. 


Zurückgekehrt 
Sanltäls-Rat Dr. Kunz. 


Zukückgelehtt. 


= 


\ ; oder ähnliches Stellung. 
720 Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


paſſende Beſchäftigung. 


ö 5 Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Eine junge Dame, 


Bekanntmachung. 


Nr. E. 1916/7. 17 KRA. Est. I d Nr. 391 g. 
Eine neue Bekanntmachung E 1916/7. 17 KRA., betreffend & 


Veſchlagnahme von Stacheldraht und Veſtandserhebung 


bon Stacheldraht und ‚Seatelbraptmafthinen 


tritt am 27. September 1917 inkraft 


Die Bekanntmachung ift in vollem Wortlaut in den Re⸗ 
gierungsamts⸗ und in Kreisblättern, ſowie durch Anſchläge bekannt 
gemacht worden. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm 
Marienburg den 27. September 1917. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Seltungen Danzig, Culm, 
7 Marienburg. 


fit m m I ) 1 mm 


Ein]. — Prim. — Fähnr. — Notpr. f. Sold. — Anfänger- 
kurse. — Gr. De "Seit 1914 1 75 180 Einj., Einker alle 
x Fähnr. Kürz. 2 Bayer: . Kothe. 


* 


Mein nn | befindet e ſch vom 01 0 , Ohtober 


man idtiſcher Markt 14, 


neben der Post. 


e ee dee Are 


ſtellen ein 


Born & Schü itze, Toln⸗ Moder. 


1 * Ordentlichen 
alhineg-Bau- Aoenlea | 
(Soldat) ſucht er er 
Angebote unter G. 2132 an die 
Geſchäftsſtelle der „Peſſe“ ſucht 


Suche von ſofort oder ſpäter als 


8 ISI Si 
Lageriſt, Verwalter a8 


Altſtädt. Markt. 
Ein kräftiger 


Burſche 


als Putzer von ſofort geſucht. 
Kaiſer⸗ Automat, Breiteſtraße. 


hug oter hauimadihen, 


ſchulfrei, für den ganzen Tag fofort 
geſucht. Walter Lambeck. 
Buchhandlung, 


I Laufhurſchen 


ſuchen J. Mendel & Pommer. 


„Laufburſche 


ſofork geſucht. 
ande Markt 36. 


Jüngere Buchhalterin 
mit guter Handſchrift, gewandt in Kurz⸗ 
ſchrift und Maſchinenſchreiben, zum 1. 
November d. Is. oder früher geſucht. 

Angebote unter B. 2152 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 

Für mein Eiſenwarengeſchäft ſuche ich 
zum Eintritt vom 1. November d. Is. 
eine jüngere 


Kälſſiererin. 


Nur ſchriftliche Angebote mit Bild 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 


Paul Tarrey. 
Schneiderin 


für Knabenkleidung geſucht. 
Mellienſtraße 112, 1 Tr., r. 


Geübie hilfe 
für die Damenſchneiderei verlangt. 
Strobandſtraße 11, 3. 


Jüngeres Mädchen 


Angebote unter E. 2155 an die 


Jüngerer Schrei 
mit guter Schulbildung ſucht 15 1. 10. 


Angebote unter Z. 2150 an die 


welche handelswiſſenſchaftlich gründlich 
ausgebildet iſt, eine längere Zeit ſchon 
tätig, worüber gute Zeugniſſe zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, ſucht Stellung als Steno⸗ 
typiſtin oder Kontoriſtin. 

Gefl. Angebote unter N. 2063 an 
die 1 der „Preſſe“. 


(€ Sleennngehte 5 J 


Ischler 15 


für dauernde, Hegel ſtellt ſofort 
ein C. Soppart, Fiſchetſtr. 59. 


Tiſchlergeſellen 
auch Sargtiſchler 


99 5 ein für dauernde Arbeit 
A. Slowinski, Thorn, Heitigegeiftftt. 6, 
Suche zum baldigen Einteitt in meine 
Papierhandlung 


Lehrling oder 
Lehrmädchen. 

B. Westphal. Breiteft. 
Ein land wiekſchaftl. Arbeiter 


für dauernde Beſchäftigung geſucht. 
5 nach Uebereinkunft. 
ert. Smolnik bei Thorn 3. 


zum 15. 10, auch durch Vermittelung, 


geren g g eg e eee 9 1 
30 EX SIODODODTT 


5% Infolge Einſchränkung der Gasbeleuchtung findet % 


32 bis auf weiteres in unſerem Büro 54 
5 2 7 54 
L durchgehende Arbeitszeit, & 
38 von 8 Uhr morgens bis 4 Uhr nach⸗ 25 
5 mittags, ſtatt. 5 

7 de 
28 Juftizrat Schlee e Nedhtsanonlt Dannhoft. 5e 
SHK N MA Ass 


Thor-Poddorzer Turmarial 
m Im- I rein „Jaun“, 


Thoru⸗Mocker. 
zum Kartofſelſammeln ſucht 


Wunsch, Elsnerode Turnmarſch 


Sonntag den 30. d. Mts., 
bei Thoru⸗Mocker. e 2½% Uhr: 
Sauberes Mädchen für alles „Antreten am Marktplatz in Bobgord, n 
Freunde und Gönner der deulſche 
Turnſache ſind herzlich willkommen. 


Der 1 


eſucht. Bisyarditraße 5, 3. 
Ein otdentl., imiheres Mädchen, 


evangel., vom Lande bevorzugt, ſucht 


wig Sprengel aus Thorn, z. Zt. 
Soldat, wird, nachdem der in dem 
Vergleichstermine vom 4. Auguſt⸗ 1917 
angenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß vom 4. Auguſt 
1917 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 
Thorn den 24. September 1917. 


Künigliches Amtsgericht. 


Auchlaf⸗Werſeigetung. 
Am Sonnabend, 4. N. Nis,, 


vormittags 9 U 
werde ich in der Mellenſtraze 99 (Kaiſer⸗ 
ſaal) verſchledene gut erhaltene Möbel, als 


Schreibtiſch, Kleiderſpind, 
Sopha, Tiſch, Spiegel, Ne⸗ 
gulator, Bilder, elektriſche 
Krone, Tiſchlampe, Bett⸗ 
: gejtelle m. Matratzen, Kin⸗⸗ĩ?37“ud 
derbettgeſtell, Badewanne, 
Küchenger. u. Geſchirr uſw., 
ſowie Büchſenmacher⸗ 
Werkzeuge alssSchraub⸗ 
ſtöcke, Bohrmaſch., Schnei⸗ 
ungen und Bohrer, Fei⸗ 
len 


Dr. L. Szuman a 
Chirurgiſche Privatklinik. 
Nanfe g ee 
im Hotel 3 Kronen, Altst. Markt, Zim. 5 


= Zahngehisse 


Zahn bis 1,25 Mark 


und A Palin uU. Gramm 8 Mk. 


unter handelsüblichem Abzug. 
Silber-Schmelze R. Christophel, 
ans Magdeburg. 


Kaffee⸗Erſatz, 


Auslandsware. 
Hermann Dan 
. > Emil Willimezik, Emil 


Lose 


zur Geldlotterie vom 


Arbeiter und 
rauen 


ſtellt ſofort ein 
Georg Michel, Baugeſchäft, 
Graudenzerſtraße 69. 


Einen zuverräſſigen 


Kulſcher, 


guter Pferdepfleger, ſowie einige 


Platzarbeiter 


für dauernde Beſchäftigung geſucht 


Max Hirsch & Krause, 
G. m. b. H., . m. b. H., Maſchinenſabrik. 


En Mak. fader 


169 militärfrei) kann ſich melden 


Georg Dietrich, 


empfiehlt Nachf. 


illimezik. 


Roten Kreuz, Air ander Ritiweger Naochf,, 
Saupigeninn 100.000 Mach, Ziehung Thorn. 
den 26. bis 29. September 1917, dat noch 
ae 


mit Luft, zu praktiſcher Tätigkeit für 
na iD Beirieb geſucht. 
„Herzfeld. Thorn. Moder. 


@ehritänlein 


mit guter Schulbildung für mein Kontor 
ſofort geſucht. Schriftliche Angebote an 
I. mor. Thorn. 


Zur Bedienung der Waſchmaſchine 
ſuche für ſofort ein geeignetes 


keüftiges Mädchen oder Leun, 


ſow'e mehrere 


erdentlihe Atbeitsmüädchen 


in dauernde Beſchäftigung. 
Iwelss“ 


Färberei mine n , Wel wäſcherei. 
Mehrere Arb kitsfranen 
und Mädchen 


zum Einlegen von Sauerkraut, 


ſowie ein Arheiler, 


ber mit een 1 ang li 10 
verlangt iominskt, Graudengerür 
"Ede vom 1..19. ein atmltdıges, 
junges Mädchen für alles, 


das auch Käſte bedienen muß 
P. Guidus, Gerechteſtr. 35. 


Ordenſſichen Jungen add; 


Mädchen 


vom 15. 10. Frau A. Sablowski, 
Baderſtr. 14, 1. 


Ein Dienſtmädchen 


von ſofort wird geſucht. 
Gerberſtraße 33/35 hochparterre, 


gegenüber Schützenhaus. 
Saub. Aufwartefrau 


für einige Morgenſtunden ſofort geſucht. 
Brückenſtraße 8, 1. 


Eine Aufwärterin 
für vormittags wird verlangt. 
Mellienſtraße 84, 2. 


Auftonrtemüdgjen, ber g Frau 


für vormittags geſucht. Zu erfragen 
Gerechteſtraße 2, 2 Tr., links 


Sauberes Aa partemädchen i 


für vormittags geſucht. 
Talſtraße 26, 2. 


Ein anſtändiges, ſauberes 


Aufwartemädchen 


wird zum 1. 10 geſ. 


Aufwärterin 


verlangt. 


Aufwärterin 
von ſofort geſucht. Fliſcherſtr. 38 a, 1. 
Aufwärlerin 
für einige Nachmiltagsſtunden ſof. geſucht. 
Dorau. Mellienſtr. 126, 2. 


Schulfreies Mädchen 


für leichte häusliche Arbeiten geſucht. 
Gärtnerei Sonnenberg, Drewitzſtr. 


Junges Mädchen, 


au einem Kinde und leichter Sabel, 
geſucht Kl. Marktſtraße 8, 2, L 


Laufmädchen 


von ſofort geſucht. 
Kriegsgerleidungshaus, 


Baderſtraße 2 


Schelunadchen. Ibis 7 _ 015 
Haus geſucht. Gerechteſtr. 30, 2 


Suche: 
Stützen, Köchinnen, Stuben⸗, Alleinmäd⸗ 
u für Thorn, anderer Städte und 
üter. 


Emma Nitschmann, 
STE e Stellenvermittlerin, 
orn, Bäcker ſraße 29, Telephon 382. 


Tägl. zu verdienen. Näh. 
bis 10 Ml. im Proſp. Joh. H. 
Schultz, Adreſſenverlag, Cöln 373. 


pn Delle, grobe Amer, 
für Büroräume oder zum Möbelunters 
heiten geeignet, zu vermieten. 


Bungkat, Talſtraße 24. 


Die Wohnung 


v Herrn Leutn. Reiche iſt v. 1. 10. z v. 
Thsın-Moder, Rösnerſtr. 2, 2 Tr., links. 


Gut mol. Bodes zimmer, 


mit ſeparatem Eingang, Gas, B 
vom 1. Oktober zu vermieten. 
Bäckerſtr. 39, 2, im Durchbruch. 


Gut möbl. Zimmer 


von ſofort oder 1. 10. zu vermieten. 
Wilhelmſtraße 9, 3 Etage 


Glegant möbl. Horderzimmer, 


eleklr. Licht und Bad, ift vom 1. 10. Au 
vermieten Gerberſtr. 20. 2, rechts 
2 gu nöbl., ſeht jeDl. Hat. in der 
Nähe des Stad ibabnhofes zu verm. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d „Preſſe“. 
Mid erles Zimmer zu vermieten. 
Herzberz, eee 7 _ 
leg. mbl. Zim. iep. ingang uv. 1. 10. 
u vermieten. Gerechteſtr. 33, 1. 
Imbl. Zim. E z. v. 
rend, mobh Wohn: u 


- Sclaisim. 
mit jep. Eingang, elektr Licht, Bad, in 
ruhiger Lage, vom 1. 10. zu vermieten. 


Schmiededergſir. 5 1 Etg., l. 
Bromberger Vorſtadh. 


Gut nidblieries mer 


zu vermieten. Mellienſtr. 85, 2 Etage 


ns immer an beßere Dame zu 
De Zi 3 


vermieten, Taler. 28, part. 


Kleineres Reſlanrant 


Schulſtr. 18, 2, r. 


Baderſtraße 1, 2. 


ee a 71 5 
Eröffnungsvorſtellung 
Minna von Barnhelm. 


Sonnabend. 29. September, 71. Uhr; 
Volksvorſtellung! 


Kabale und Liebe. 


Sonntag, 30. September, 71, Uhr: 
Zum 1. male! 


Wielessieich meinen man 


1 


den Site 


r Gerechteftraße 3. 
Von Freitag bis Montag: 


Die Fußſpuren. 
Detektiv⸗Drama. 
Hauptrolle Harry Higgs. 
„Dorittchens 
Verguügungsreiſe“. 
Luſtſpiel. Mit der verſtorbenen 


Dorrit Weixler 
und Paul Heidemann. 


Bei Anmeldungen bitte nur F 


465 anzurufen. 866 ift im Geſchäft un 
nicht immer zu haben. 
Wilhelm Zenker, Noßſchlächterel, 


Culmer Chauſſee 28. 
5000 Mn auf ſichere Stelle jof- 
U zu i pie 
Angebote unter U. 2145 
e der „Preſſe“. — 


& Wohnungen 9 
3-4 Zimmerwohnung 


mit Zubehör von ſofort oder ſpäter 


Mocker geſucht . 
Angebote unter P. 2140 an die Ge 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche Wohn. und Nui 


Angebote unter W. 2149 an dle Se 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Gut möbl. Ilmmer 


in der Stadt 1 1 Haren allein 
ſtehender junger Dame geſucht 
5 Angebote unter O. 2139 an die Ge: 


I ſchäftsſtelle der „Preſſe“. a 
Möbliertes Zimmer; 


ungeniert, 


ſeparater 1 a 
Neuſtädt. Markt, zum 1. 10. 1 He 
eſucht. Angebote erbeten Luger fe. 
2147 an die Geſchäftsſtelle der Pie 
30.7 rau ohne Kinder ſucht 
1: bis 2 Zimmerwohnung 
in der Stadt von ſofort oder 1. 10. 90. 
Ang. an Tomaschewski, Meltienilt, =. 
In der Zeit vom 20. 3. N. 5. 1 
iſt mir in meiner Lede y e 


1 braune Ledermappe 


mit zwei Wertſcheinen zu je 10 
| Zinsſcheinen, 1 Buch des ee 
dane 8 Uhren, 4 Ringe 8. 


1915, 1902 ſowle andere erg 
ſtohlen worden. 50 Mk. 
Demjenigen, der mir dazu gift da 
äter gerichtlich belangen kann Hudab 
Theodor Stecki, A 
Thorn II. 


Einen Berlmntter-Hofenktant 


im braunen Behälter verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben bei Eis 
8 Sk I, Kondukiſtr. 40, 2. 


Täglicher Kalender. __ 


1917 


den 


Donnerstag 
Sonmmabeub 
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Gust. Ad. Schleh Nachf., 


Eliſabethſtr. 22, Breiteſir. 27. 


ER ein veriteigern, 


uf, Gerichtsvollzieher. 


als Kutſcher ſucht 
Matzdorft, Dampfwäſcherei, 
Thorn⸗ Schießplatz. 


für herrſchaftliches 7555 (Friedrichſtadt) 
son J. Oktober geſuch 


Se Geſchöſteſ. d. Preſſe“, d 


von pur oder ſpäter zu e 
Angebote unter F. 2156 


geſuch 
die Geſchäſtsſele der „Preſſe“. Hierzu amsiles Blatt. 


Deutſcher Reichstag. 
118. Sitzung, Mittwoch, 26. September. 

8 u des Bundesrats: Graf Roedern, Wall⸗ 
8 „Dr. Schwander, Dr. Solf, Rüdlin, von Rraufe, 
Wilden e Ken en erkffnet die e! 

; . Kaempf eröffnet die ung 
Fa 34 Uhr. Auf dem Platze des verſtorbenen Abe 
Nei lermann (nl) hat die nationalliberale 

debe n einen großen Lorbeerkranz 


niederg 
von . Bräfident teilt mit, daß er dem König 
Koni Bulgarien anläßlich des Hinſcheidens der 
ef gm das herzliche Beileid des Reichstages aus⸗ 
den habe. Er gedenkt dann des Ablebens 
24 g. Baſſermann in folgenden Worten: Am 
mo Juli iſt unſer verehrter Herr Kollege Baſſer⸗ 
1 einem längeren Leiden erlegen. Herr Baſſer⸗ 
un hat an den Arbeiten des Reichstages ſtets in 
Kvoriagender Weiſe teilgenommen und auch als 
Win bor im Vorſtande des Reichstages gewirkt. 
105 rn daher tief fein Hinſcheiden und wer⸗ 
81 ihm ſtets ein ehrendes Gedenken 
e haben 50 
läg 

1. 


bon Ihren 
dente Ihne 
Der Reichstag gegen Wilſon. 
gende Ausfi 
e Jaber ft 
ußungen 
81 den Kongreß 
11 57 And Amer 
; nerfet 
eee ins 0 
verſucht hat, ſich in die inneren Angelegen⸗ 
1 Den deulſchen Wolter 891 08 0 (Lehr 


bewahren. 
zum Gedächtnis des Verſtorbenen 
en erhoben. Ich ſtelle das feſt und 


nnen 
tt wie 


geſund 
feiner Be Fre 
Suffimmung) 8 

ne Gerede von der ehrſüchtigen und intri⸗ 
bie en chte des Raifers und 


Ausforderungen 43 
Frese erhalten 


1 Suchomlinow 


n riedens 
gen 
(Sehe Hel derweſſe den Weltbrand entfeſſelt hat. 


dem Mu 
Eu 


0 ind den Krieg verlängert, der den 
Hingerke lands gegen deut] n und 
Tifehes Eiben net 9 nicht geſcheut hat, eng⸗ 
den? (griffe in amerikaniſches Eigentum zu dul⸗ 

eh Sehr wahr! erinnere nur an die 
en chung amerikaniſcher Poſtſäcke durch engliſche 
Men chli ſtehen nicht vielmehr Recht un 
und lichkeit auf der Seite des deutſchen Kaiſers 
die er deutſchen Regierung, die offen und ehrlich 


d den Entwurf. Es 15 


horn, Steitag den 


ö © 
Die Dri 
5 0 2 
(Zweites Blatt.) 


haben? Wie kann Präſident 1 fort eſetzt von 


9 

dem Schutz der kleinen Völker durch die großen 
Staaten ſprechen angeſichts der Tatſache, daß er 
das kleine Griechenland in ſeiner Not imſtich 5 
laſſen und nicht ein einziges Wort zu ſeiner Hilfe 
gefunden hat? (Sehr Kin Da verbietet ihm an⸗ 
geblich die Monroe⸗Doktrin, ſich in europäiſche Ver: 
hältniſſe einzumiſchen. Wo aber ſolche Eingriffe 
zugunſten Englands erfolgen, ſcheint die Monroe⸗ 
Doktrin nicht mehr zu beſtehen. (Sehr richtig!) 
Dem deutſchen Volk, für das Präſident Wilſon an⸗ 
geblich ſoviel Freundſchaft und ſo „grobe Sympathie 
zu hegen gibt, ſchleudert er die ſchwerſten Beleidi⸗ 
gungen ins Geſicht, die einem Volke zugefügt wer⸗ 
den können. Wir ſprechen im Namen des ganzen 
Volkes, wenn wir uns eine derartige Einmiſchung 
verbitten (lebhafter Beifall), wenn wir den Ver⸗ 
hetzungsverſuch auf das ſchärfſte zurückweiſen. 
(Stürmiſcher Beifall.) Deutſchland iſt Mann genug, 
um ſeine Angelegenheiten ſelbſt ordnen zu können, 
und zwar ſo zu ordnen, wie es den deutſchen Be⸗ 
dürfniſſen und dem Charakter des deutſchen Volkes 
entſpricht. (Stürmiſcher, wiederholter Beifall.) 

Unſere Helden zu Lande, zu Waſſer, unter Waſſer 
und in der Luft kämpfen für die heiligſten Güter 
unſeres Volkes. (Beifall.) An den Fronten, von 
denen ſoeben eine größere Anzahl unſerer Mit⸗ 
glieder zurückgekehrt ſind, haben wir den Helden⸗ 
mut unſerer unvergleichlichen Soldaten, Offiziere 
und Generale bewundern können, die mit eiſerner 
Zähigkeit und ungebrochenem Angriffsgeiſt nun 
ſchon mehr als drei Jahre täglich von neulem Über⸗ 
menſchliches leiſten. (Stürmiſche Zuſtimmung.) 
Wir haben Einblick erhalten in die großartige 
Ordnung, die der deutſche Generalſtab geſchaffen 
und aufs höchſte vervollkommnet hat. Wir ſtaun⸗ 
ten immer von neuem über die großartigen Leiſtun⸗ 
gen unſerer oberſten Heeresleitung, die auch in den 
Abwehrſchlachten nie Dageweſenes leiſtet. (Sehr 
wahr!) In dieſe oberſte Heeresleitung ſetzen Heer 
und Volk unerſchütterliches und ſeſtes Vertrauen. 
(Stürmiſcher Beifall.) Auch in den Lüften haben 
wir die Oberhand gewonnen. Anſere kühnen 
Flieger verrichten ihr Amt mit unvergleichlicher 
Tapferkeit. (Beifall.) Die Unterſeeboot⸗Beſatzun⸗ 
gen und ⸗Führer leiſten nicht nur, was ſte ver⸗ 
prochen, ſondern weit darüber hinaus. (Erneuter 
Beifall.] Zu dieſen Leiſtungen draußen geſellt 
ſich ebenbürtig die Widerſtandskraft unſeres wirt⸗ 
ſchaftlichen und finanziellen Lebens. Ganz Deutſch⸗ 
land rüſtet ſich, um die ſiebente Kriegsanleihe zu 
einem ebenſo PR wesen u machen, wie es die 
früheren Anleihen geweſen ſind. (Sehr wahr!) 

Das ſind die Grundlagen, auf denen fußend wir 


— 


ſchützen, was unſere Väter mit ihrem Blut auf den 


Schlachtfeldern erworben und uns vererbt haben. 
Wir ſchützen unſere heiligſten Güter gegen die ganze 
Welt. Niemand, auch nicht Präſident Wilſon, kann 
das unerſchütterliche Vertrauen in eine glückliche 
Zukunft unſeres Landes brechen. In dieſem Ver⸗ 
trauen werden wir, wenn unſere Feinde unſer Recht 
auf Leben und freie Entwickelung nicht aner⸗ 
kennen wollen, für Raifer und Reich im Kampfe 
ausharren bis zum glücklichen Ende. (Stürmiſcher 
allſeitiger Beifall.) . 

Einige Rechnungsſachen der Schutzgebtete und 
der Reichsſchulden⸗Kommiſſion werden nach kurzer 
Beſprechung erledigt. 

Es folgt die erſte Beratung des 

zweiten Nachtrages zum Reichshaushalts⸗Etat 


für das Rechnungsjahr 1917. . 
Reichsſchatzſekretüär Graf Roedern begründet 
nicht N 

herigen rechtlichen Grundlage der tellverkretung 
des Reichskanzlers etwas zu ändern; aber die 
Schaffung einer beſonderen Stellvertretung hat ſich 


— . —ͤ ——ͤ—9àm—k—ĩ———— ä .—̃ ———̃̃ ing mn ana 


„Sonnenfinſternis“. 
Roman von Elſe Stieler⸗Marſhall. 
Ameritanſſces Copyright by Grethlein & Co, O, m. b. H. 
Leipzig 1916. a 
(20. Fortſetzung.) 
Si der Peter war ein Hans im Glück und 
Mr rohr das große Los gezogen. Darum 
ban 8 Strahlen in den blanken Augen und 
955 Rab en in der hellen Knabenſtimme. And 
W 0 war er, wenn die Eva ſeinen Berg⸗ 
Wen a auſchte und das Lachen ihr über die 

> ppen ſprang wie Starengezwitſcher. a 

8 er war im Mordhofe das Teilchen Sonne, 
A dem dunkelſten Daſein zugemeſſen wird. 
fein RR Mann vom Hochſchorn hing 
. am dieſe beiden jungen Menſchenkinder, 
che eingeborene ſtolze Tochter und den 


armen zugelaufenen Knaben dort unten im Rad: 


il Er zog fie in feine Nähe. Er gewöhnte 
Mal Sonntagsfeier auf ſeinen Berg. Wenn 


die Hofarbeit es zuließ, kamen fie zur Ves⸗ 
Nächten erenweſtiegen, ſolange die Tage weit den 
ein däm degenwuchſen. Als später im Herbſten 
e Abend ſich immer zeitiger in dieſe 
Son zu Pn rüngte, wurden die jungen Gute 
Gipfel gefah ttageſſen des Sonntags auf den 
die Wolke = Um ihretwillen ließ Klinghart 
pier BE te er mit ſeiner Feder auf das Pas 
berrauſchen, den nes flugs entſchweben, den Regen 
über die Ber wehenden Wind auf raſchem Roß 
au Geige u. — davonreiten. Er griff ſtatt deſſen 
Klang Fer Bogen und holte aus den Saiten 
etwas Tagen mer wußte, daß er den Bergkindern 
Er ließ te Und fie fangen dazu. 
unbewußten 55 plaudern. Der Peter ſpann ſeine 
Phantaſſe g. dichtungen immer freier aus, eine 
a trug ihn in ſchimmernde Höhen, ließ 


in 
Se Een Schoß verborgene Schätze 


Eva lernte das Hachen wieder, das nicht 


fwehetut. Sie vergaß, was ihr Leben verdunkeln 


wollte, vergaß, daß rohe Hand dem Schleier der 
Jugendunſchuld, der ihr ſtolzeſter Beſitz war vor⸗ 
zeitig einen ſchlimmen Riß zugefügt hatte. 
Sie fand Freude, Vertrauen und Liebe wieder. 
Der Wettermacher las ihnen wunderbare 
Dinge aus ſeinen vielen dicken Büchern vor, er 
erzählte aus der Welt der Städte, die ihnen ein 
ſo unbekanntes Reich war wie andern Kindern 
die Lande von Tauſendundeine Nacht. 
Wie ſchön waren dieſe Sonntagsſtunden. 
Klinghart blickte manchmal heimlich fein 
Hannabild an und nickte ihm zu, weil er ſich der 
Fernen in geheimnisvollen Weiten nahe fühlte 
wie kaum in anderen Augenblicken. 


Auf der weiten friſchgrünen Matte, wo der 
Lach entſpringt, der ein wenig weiter unten ſtark 
und brauſend vom ſteilen Felſen ins Tal ſtürzt, 
ſteht ein ſchmuckes Haus. Seine Fenſter ſind wie 
helle glückliche Augen, der Blumengarten, der es 
umkränzt, wie ein buntes Feſtgewand. Über der 
Haustür iſt mit künſtlich ſchönen Lettern ſauber 
und nett ein Spruch gemalt: 

Geh nit vorüber, Wandersmann, 

Vergönn dir eine Reit, 
Nimm, was das Haus dir bieten lann, 
Kehr ein, du lieber Gaſt! . 

Der Spruch war neu, die Hauswand alt. Denn 
das Haus hatte der Ahn erbaut, den Spruch erſt 
jüngſt der Enkel mit Fleiß und Kunſt und mit 
fröhlichem Herzen unter Singen und Pfeifen dort⸗ 
hin gemalt. ; 

Singen und Pfeifen, Lachen und Jauchzen, 
hellfrohe Stimmen waren in Haus und Garten 
zu hören, bei Sonnenſchein und Regen, am jungen 
Morgen und am müden Abend ... es war ſchon 


— — — — 


an der bis⸗ 


28. September 197. | 
gr 


aus der Notwendigkeit ergeben, ſtets einen beſon⸗ 
deren Staatsſekretär dafür zur Verfügung zu haben. 
Der Entwurf wird dem Haushaltungsausſchuß 
überwieſen, ebenſo der Geſetzentwurf einer vierten 
Ergänzung des Beſoldungsgeſetzes. 


ordnungs⸗Beſprechung auf den tober. Das 
Haus erteilt dem Präſidenten die Ermächtigung, 
dem Generalfeldmarſchall von Hindenburg zu 
ſeinem 70, Geburtstage den Glückwunſch des Reichs⸗ 
tages zu übermitteln. 
i Schluß 5 Uhr. 


| Politiſche Tagesſchau. 


Beſprechung Enver Paſchas mit Hindenburg 

und Ludendorff. 

Enver Paſcha traf mit großem militäriſchem 
Gefolge am Montag ſpät abends mit dem Balkan⸗ 
zug in München ein und ſetzte nach Mitternacht die 
Reiſe ins Große Hauptquartier fort. Am Dienstag 
fanden Beſprechungen mit Generalfeldmarſchall 
von Hindenburg und General der Infanterie Lu⸗ 
dendorff ſtatt, bei denen militäriſche und militär⸗ 
politiſche Fragen erörtert wurden. Am Abend 
an Enver Paſcha die Rückreiſe nach Konſtantino⸗ 
pel an. Generalfeldmarſchall von Hindenburg 
hatte ſich dazu auf dem Bahnhof eingefunden und 
verabſchiedete ſich von Enver Paſcha in überaus 
herzlicher Weiſe. 8 
Zur geſtrigen Eröffnungsanſprache des Reichstags⸗ 

präſidenten, 

die den Anmaßungen des Präſidenten Wilſon 
galt, ſagt die Berliner „Germania“: Exzellenz 
Kaempf hat in ebenſo wirkſamer wie würdiger 
Form im Namen des ganzen deutſchen Volkes ge⸗ 
ſprochen. In der Frage ſtehen wir alle Mann für 
Mann feſt zuſammen. Wir geben uns freilich 
nicht der Hoffnung hin, daß Wilſon aus dem Echo 
ſeiner Worte bei uns die ſelbſtverſtändlichen Dep: | 
ren ziehen werde. 


| 


Das Arbeitsprogramm Des Reichstags. 


Am Mittwoch Nachmittag vor der Reichstags⸗ 
tung fand eine. Befreiung; der. Berteifühsen | 
mit dem Präſidenten ſtatt. Es wurde beſchloſſen, 
daß die nächſte Reſchsbagsſitzung am 3. Oktober 
ſtattfindet. In der Zwiſchenzeit wird der Haupt⸗ 
ausſchuß über die auswärtige Politik und die 
Nachtragsetats beraten. Auf die Tagesordnung 
der Reichstagsſitzung vom 3. Oktober kommt das 
Reedereigeſetz. Die Reichsbagsſitzung am 4. Okto⸗ 
ber wird dem Nachtragsetat und der auswärtigen 
Politik gewidmet ſein. Am 10. Oktober geht die 
Herbſttagung des Reichstages zuende. Darüber, ov 
der Reichskanzler in dieſer Tagung das Wort neh⸗ 
men wird, wurde nicht geſprochen. Wie bereits 
mitgeteilt, wird der Nanzler im Hauptausſchuß = 


Reichstags, der übrigens erſt am Freitag zuſam⸗ 
mentritt, ſprechen. Außer ihm dürfte ſich auch der 
Staatsſekretär des Außern Dr. v. Kühlmann über 
die Papſtnote und ihre Beantwortung äußern. 
— T—— . ͤ—ůB!—T— — 
ein heimlicher Segen eingeſchloſſen wäre, der 
Fröhlichkeit brachte. a 

Auf dieſem Hofe hauſten die Wiesner, ein 
prächtiges blondes Geſchlecht. Paulus, der Bauer 
blond, bärtig und ſtark, mit Augen, bergblumen⸗ 
blau wie der Enzian ... und treu. Sein Weib, 
blond auch, doch fein und zierlich und klein, übers 
mütig wie eine Meiſe im Mai. N 

Aus der luſtigen Liebe der beiden war wie⸗ 
derum Luſtigkeit und Lachen erwachſen. 

Das einfache Glück genügte den beiden nicht, 


— 


ſſie mußten es laut und wild haben und es war 


ihnen grade recht, daß ſie zwei Buben auf einmal 
in die Wiege hatten legen können, daß zwei ſtroh⸗ 
blonde, enzianäugige Bürſchlein miteinander auf⸗ 
wuchſen und alle dummen Streiche gleich doppelt 
vollführten. a f 

Das war an jedem lichten Gottestag ein Ge⸗ 
jauchze und Übereinanderpurzeln auf der Wieſe, 
Jaköble und Jeſefle, die Ziegen und der weiße 
Spitz, eines kollerte über das andere. Und oftmals 
kam die Hurtige kleine Zwillingsmutter auf die 
Wieſe gelaufen und tolfte ſelbſtvergeſſen mit und 
ſchrie am allerlauteſten, bis am Ende ihre Würden 
und Bürden ihr plötzlich wieder zu Sinn kamen. 

Dann erſchrack ſie, ging 8 von dannen 
und verbarg ſich ein Weilchen vor Buben und 
Geſinde, ehe ſie als ehrſame achtungbietende Bäu⸗ 
erin wieder zum Vorſchein kam. . 

Der Spruch am Hauſe lockte nicht vergeblich. 
Es ging kaum einer, der zu Berge und Tale ſtieg, 
ohne Raſt vorüber. Die Einkehr war dort herz⸗ 
erfriſchend. 

Der Gäſte kamen vielerlei, hochwillkommen 
und herzlich begrüßt. Aber es ſprach wohl auch 
einmal einer vor, der nicht ſo gerngeſehen war. 

Der nächſte Weg vom Graslerhofe ins Dorf 
hinab führte über die Lachwieſen und dieſen Weg 


grade, als ob in dem Namen: Lachquellhof .. . ging oft, ja beinahe täglich der einäugige Joſef. 


Das Haus vertagt ſich Dan: Bine Geſchäfts⸗ 


55. Jahrg. 


Die Rede des Reichskanzlers 


im Plenum des Reichstages erwartet man nach 
dem „Berl. Tagebl.“ in der Sitzung am 4. Oktober. 


Die Fideikommißvorlage. 

Die Beſprechung, die die Führer der Abgeord⸗ 
netenparteien geſtern mit dem Juſtizminiſter 
Spahn wegen der Fideikommißvorlage hatten, 
haben laut „Berl. Tagebl.“ zu einer endgiltigen 
Entſcheidung geführt. Das vorläufige Ergebnis 
beſteht darin, daß die Vorlage vom Abgeordneten⸗ 


hauſe vorläufig nicht weiter beraten werde. 


Erſatzwahl zum preußiſchen Landtage. 


Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreis 


Saarbrücken⸗Merzig⸗Saarloufs für den geſtorbenen 


Abg. Euler (Ztr.) wurde der Zentrumskandidat 

Umert⸗Saarbrücken einſtimmig gewählt. 

Vorſtandsfitzung 
; des Reichsverbandes deutſcher Stüdte. 

Am 23. und 24. September tagte im Berli⸗ 
ner Rathauſe der Vorſtand des Reichsverbandes 
deutſcher Städte, dem zurzeit 870 kleine und mitte 
lere Städte mit 6 Millionen Einwohnern ange⸗ 


ſchloſſen find. Nach Abſendung eines Entrüſtungs⸗ 


Telegramms gegen die Wilſon⸗Note an den deut⸗ 
ſchen Kaiſer wurde eine Aufforderung an die 
Mitgliederſtädte zu eifriger Beteiltgung bei der 


Zeichnung für die ſtebente Kriegsanleihe beſchloſ⸗ 


ſen. Es wurde ſodann ein Organiſationsausſchuß 
und ein Ausſchuß zur Beratung der Regelung der 
Gemeindefinanzen nach dem Kriege eingeſetzt. 
Eine erneute Eingabe ſoll an den Lamdtag in der 
Frage der Reviſion des Grundſteuergeſetzes abge⸗ 
ſandt werden. Im Anſchluß an die Vorſtands⸗ 
ſitzung, in der noch eine Reihe weiterer wichtiger 
Fragen behandelt wurde, fanden Beſprechungen 
des Vorſtandes mit dem perſönlich erſchienenen 
Reichskommiſſar für Elektrizität und Gas, mit 
einem Vertreter des Reichskommiſſars für die 
Kohlenverſorgung und mit zwei Vertretern der 
Seifen⸗Vertriebs⸗Geſellſchaft ſtatt. An den 
Reichskoommiſſar für die Kohlenverſorgung wird 
die Bitte gerichtet werden, dort, wo der örtliche 
Kohlenhandel nicht in der Lage iſt, die erforder⸗ 
lſchen Kohlen zu beſchaffen, mit Zwangszuweiſun⸗ 
gen an die Kohlenhändler einzugreifen. 


Das Wiener Abgeordnetenhaus 
trat vorgeſtern unter ſehr zahlreicher Beteiligung gu: 
jammen, vom Präſidenten herzlich begrüßt, dem 
dem Ermächtigung erteilt wurde, dem Kaiſer die 
Glückwünſche des Kauſes anläßlich der Erfolge der 
Armee auszudrücken. Hierauf ſtellte Miniſterpräſi⸗ 
dent Dr. Seidler die neuen Mitglieder des 
Kabinetts dem Haufe vor unter gleichzeitiger Ab: 
gabe der programmatiſchen Erklärungen. Wäh⸗ 
rend der Rede kam es zu einem Zwiſchenſall, her⸗ 
vorgerufen durch den früheren iſchechiſchen Abge⸗ 
ordneten Burzival, der im Saale erſchien und 


ſeinen bisherigen Platz einnahm, ohne der Auffor⸗ 


derung des Ordners, den Saal zu verlaſſen, Folge 


Niemals vergaß er, dem Hausſpruch zu folgen. 
Er trat zu der Bäuerin in den Blumengarten 
oder ſetzte ſich in der Stube zu ihr an den Tiſch. 
Und neckte und reizte und ärgerte fie. Denn ſte 
war allerliebſt, wenn fie in Zorn gertet. Man 
mußte ſie gern anſehen. Es ging ſo wechſelnde 
Farbe Über ihr Antlitz, ein ſiebliches Not flieg ICH 
bis unter die hellblonden Haare, wenn ſte ſich 
erregte. 

Am llebſten taſtete der Jofef mit häßlich 
frechen Worten verſteckt und gierig am Eheglück 
des jungen Paares, an ſeiner zärtlichen Liebe 
herum. 

Dann kam helle Wut Über die kleine Bäuerin 
und es flammte in ihren grellblauen Augen, die 
Finger ſpreizten ſich, als wollten ſie kratzen 
und Joſef lachte und freute ſich und vief ihr wilfte 
Schmeicheleien zu. 75 

Der läſtige Burſche wurde zur richtigen Haus⸗ 
plage, wie Ratten es find oder anderes ekles Un⸗ 
geziefer. 

Immer öfter mußte Katrin dem Paufus Ahr 


Leid klagen. Der Paulus war gut und vertrau⸗ 
ensvoll wie ein Kind und hatte die Menſchen lieb. 
Nur ſeine Katrin durfte niemand kränken. 

„Soll er nun fein letztes Aug“ ein biſſel in acht 
nehmen,“ ſagte er, „könnt' leicht ſein, daß mir die 
Hand einmal ausrutſcht!“ 

„Verſperren wir ihm lieber die Haustür 

„Dummes Trinele, wir können die Wieſe doch 
nit verſperren.“ 

„Wenn ich ihn von weitem ſpilr', lauf ich 
davon.“ . 

Aber auch das war nicht leicht durchzuführen, 

Als einmal die alte Graslerbäuerin vom 
Schorngrund heraufſtieg und ihren milden Beinen 
im Lachquellhofe ergiebige Naft gönnte, faßte 
Katrin ſich ein Herz und trug der Mutter Be⸗ 
ſchwerde über den Sohn vor. 5 
Fortfetzung folgt.) 


zu leiſten. Daraufhin wurde die Sitzung unterbro⸗ Abberufung des waniſchen Geſandten in Belgien, 


chen und erſt nach geraumer Zeit wieder eröffnet. Der ſpaniſche Geſandte in Belgien iſt durch kö⸗ 
Miniſterpräſident Dr. Seidler betonte in Nins malten Ela aber . 


gerer Rede, daß das Programm der Regierung in f 8 x 
erſter Linie ein ſozial⸗ und wiekejaftspofttikges Neuer ſchwediſcher Geſchäſtsträger in Berlin. 
ſei und daß dem Hauſe alsbald der Geſetzentwurf Legationsrat Danielſſon von der Kopenhagener 
über eine Sozialverſicherung zugehen werde. Die ſchwediſchen Geſandtſchaft iſt nach Berlin abgereiſt, 
Regierung habe ferner dahin gewirkt, 
Gedanke der unauflöslichen Verteidigungsgemein⸗ übernehmen. 
ſchaft mit Ungarn auch in wirtſchaftlicher Hinſicht Das Urteil im inow⸗Pi 
in ſteigendem Maße zur Geltung gelange. Der Am Sonnabend er 3 ee Ber: 
Minifterpräfibent beſprach Johann eingehend die juipiger Zakharine. In der Sihr n 
Probleme der Vorbereitungen der Kriegs, und erklärte der A ar = = ruffi = a5 
Friedenswielſchaft und kündigte Maßnahmen auf in einem 1 Huſbannd AWerhpumen Sn 
dem Gebiete der Agrarpolitik an, ferner zur Aus⸗ einem Zeitraum von 4 Jahren habe 88 5 15 
geſtaltung des Staats- und Privatbahnweſens. verbeſſert, daß die Mobiliftenn an 05 
Nils weitere Aufgabe führte der Minifter die ver“ geführt wurde. Er habe viell echt Irrtümer = 
faſſungsmäßige Erledigung des Ausgleichs mit gangen werfe ſich aber nor Gott und Dem 8 Kr 
Ungarn und die Neuregelung der handelspoliti⸗ fand kein Berbroßen. e Den Geſchwore » 
ſchen Beziehungen zum Auslande, insbeſondere zum wurden 13 Schuldfragen e 4. von We 9 
deutſchen Reiche, an. In Beſprechung des politi- Suchomlin 910 berrofen dns 9 ek fene Nea oe 
ſchen Regierungsprograamms erklärte der Mi⸗ Gerichtshof hat den früheren Krie smiinffter Ss 
niſter, er werde die Verfaſſungsreform vorlegen. chomlinow des Hochverrats Vader 
Inbezug auf die auswärtige Politik ſtellte der 9 88 und Betruges ſchuldig 5 eſprochen und fe 
55 feſt, daß we 1 en benslünglichem Zuchthanſe rein a: Su 
ie Treue gegenüber den Verbündeten bildet. .: 8 5 x 
Nedner ſtreift denn die päpſtliche Friedensnote im chomkinom würde freigefproihen. Die Geschworenen 
Sinne der dem Parſt erteilten Antwort. — Schuldfragen mit Ausnahme der erſten, 
Hierauf fand eine Sitzung der Obmänner ttatt. die früheren Kriegsminiſter für ſchuldig erklärt, wöh⸗ 
= Re für die beiden nächſten rend des Krieges untätig und läſſig geweſen zu 
e eee fein, um den Feind durch die Schwächung der ber 
In der geſtrigen Sitzung gab Finanzminiſter g waffneten ruſſiſchen Macht zu unterſtützen. Su⸗ 
Freiherr von Wimmer ein eingehendes Ex⸗ chomlinow nahm das Urteil ruhig entgegen. Seine 
poſé und erklärte, daß in der nächſten Zeit zu freigeſprochene Frau brach in Tränen aus. 
einer He 8 8 1 . Unterzeichnung der amerikaniſchen Kriegskredith ill 
üſſe. Die Fra ermögensa e wer 5 
e eangehend fich ert, doch bepffe Präsident Wilſon hat die Kriegskreditzill. bie 
man ſich nicht überſchwänglichen Hoffnungen Hin; allgemein als 11 Milliarden⸗Bill bekannt tik, 
geben. Zur Deckung des Abganges im Betrage unterzeichnet. a 


von 800 Millionen werde er zu neueren Steuern a x = 
Provinzialnachrichten. 


greifen, doch ſei auf dem Gebiete der direkten 
Steuern ein neuer Eingriff vorläufig ſchwer mög⸗ Graudenz, 16. September. (Die Strafkammer 
Mühlenbeſitzer Stanislaus 


lich. Nach längerer Debatte in deren Verlauf verurteilte) den 


Abgeordneter Dr. Sil veſter betonte, daß es im Monka aus Kolonie Oſterwitt, Kreis Marien⸗ 8 


Kampfe gegen Italien keine Gegenſätze zwischen werder, wegen Kriegswuchers zu 3600 Mark Geld⸗ 
15 trafe. Der Angeklagte hatt Zentner Gerſten⸗ 
Südſlawen und Deutſchen gebe, wurde die Sitzung le 19 8 ihm Höchten 30 Mart 185 Zentner 
auf heute vertagt. ko 3 5 111 55 x Mark 1 5 1 7 ade 
F g egen Unterſchlagung im Amte wurde der frühere 
Die Abgeordneten Wilhelm Neumann und Gemeindevorſteher Stanislaus Fiſcher aus Blond⸗ 
Genoſſen haben einen einen Antrag auf Einſetzung jmin, Kreis Schwetz, zu einem Jahre ſechs Mo⸗ 
eines Ausſchuſſes zur Förderung eines Verſtändi⸗ | Taten Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung ver⸗ 
gungsfriedens geſtellt, in dem es heißt, daß die der Veih item Angeliome. a denn d 
öſterreichiſchen Völker den deutſchen Mehrheitspar⸗ Re . 


Herbeiführung eines Verſtändigungsfriedens zu 


daß der um das Amt des ſchwediſchen Geſchäftsträgers zu 6 


berieten ſteben Stunden und bejahten ſämtliche 13 
die den 


Allenſtein, 22. Sepimber. (Millionenzeichnung fügung des kalſerlichen Kriegsminiſteriums alle 


auf die 7. Kriegsanleihe.) Die Stadtſparkaſſe 
Allenſtein zeichnete auf die 7. Kriegsanleihe 
(ebenſo wie bei der 6.) die Summe von 1½ Mil⸗ 
lionen Mark. - 

Bartenſtein, 23. September. (Zeitungsjubi⸗ 
läum.) Die Bartenſteiner Zeitung (Verlag Joh. 
Herm. Neumann Nachf., G. m. b. 9.) kann am 1. 
Oktober 1917 auf ein 50jähriges Beſtehen zurück⸗ 
blicken. Sie wurde am 1. Oktober 1867 als Bar⸗ 
tenſteiner Anzeiger von dem Buchdrucker Jul. 
Eichling gegründet und hat ſich aus allerſchei⸗ 
denſten Anfängen zu einem ſeit 1902 täglich er⸗ 
ſcheinenden Blatte entwickelt. 

Labiau, 20. September. (Rittmeiſter Frhr. v. 
Richthofen vom Jagdglück begünſtigt.) ach ei⸗ 
frigem Bemühen gelang es unſerem Fliegerhelden 
Rittmeiſter Freiherrn v. Richthofen unter Füh⸗ 
rung des Forſtmeiſters Mohnike⸗Neu⸗Sternberg 
im Beiauf Wasgien“ einen ſtattlichen Achtender⸗ 
Elch zur Strecke zu bringen. 5 

Nöſſel, 20. September. (Ein Großfeuer) rich⸗ 
tete in Schellen ſchweren Schaden an. Es 
brannten zuerſt die Wirtſchafsgebäude des Guts⸗ 
beſitzers Spannenkrebs. Dann griff bei der ungün⸗ 
ſtigen Windrichtung Flugfeuer auf die Gebäude 
der Beſitzer Walker und Milkau über, und bald 
bildete das ganze Dorf ein Feuermeer. Im ganzen 
find neun Wirlſchaftsgebäude und zwei Wohn⸗ 
häuſer verbrannt. Das Anglück iſt beim Dampf⸗ 
druſch entſtanden. i 


Lokalnachrichten. 


Zur Brinnerung 28. September. 1916 Unab⸗ 
hängigkeitserklärung Kretas. 1915 Schwere eng⸗ 
liſche Niederlage bei Loos. Erſtürmung des ruſſi⸗ 
ſchen Dorfes Boguslawka. 1914 Bombardierung 
von Paris, Antwerpen und Warſchau durch 
deutſche Luftſchiffe. 1911 Überreichung eines italie⸗ 
niſchen Ultimatums an die Türkei. 1907 + Groß⸗ 
herzog Friedrich I. von Baden. 1902 Erlaß neuer 
Kriegsartikel durch den deutſchen Kaifer. 1859 7 
Karl Ritter, hervorragender deutſcher Geograph. 
1852 * General French, ehemaliger Oberbefebls⸗ 
haber der engliſchen Truppen in Frankreich. 1822 
Schlacht bei Mühldorf. 1066 Erfolgreiche Landung 
Herzog Wilhelms v. d. Normandie in England. 


Thorn 27. September 1917. 


— (Perſonalver änderungen in der 
Armee.) Zu Leutnants, vorläufig ohne Patent, 
‚befördert: die Fähnriche Sternfeld, Buſch, Nicolai, 
Finck, Albrecht im Inf.⸗Regt. 21; zum Leutnant 

R. der Feldart. befördert: der Vizewachtmeiſter 
Schmidt, Eduard, (Thorn); zum Leutnant d. L.⸗ 


Pallas 0 


ottomaniſchen Untertanen, die im Jahre 1873 ge 
boren ſind, gleichgiltig, ob ſie die Militärbefteiungs⸗ 
taxe bezahlt oder nicht, vom 1. September 1917 an 
unter die Fahnen gerufen ſind und unverzüglich 
nach Konſtantinopel abreiſen müſſen. g 
— (Der Poſtſcheckverkehr im Reichs 
Poſtgebiet) hat im Auguſt das bisher höchſte 
Ergebnis gezeitigt. Auf den Poſtſcheckkonten ſind 
8,351 Milliarden Mark umgeſetzt worden. on 
waren bargeldlos 5,721 Milliarden Mark oder 68,5 
v. H. des Umſatzes. Die Zahl der Poſtſcheckkunden 
5 um 2940 auf 178 800 Ende Auguſt zu nome 
nträge auf Eröffnung eines Poſtſcheckkontos fir 
bei jeder Poſtanſtalt erhältlich. 
— Cür die Kriegsan leihe im Heere) 
iſt durch die von der oberſten Heeresleitung einge⸗ 


5 


führte Kriegsſparkarte Raum zur Betätigung und 


Beteiligung geſchaffen. Bei der 6. Kriegsanleihe 
jat ſich die Einrichtung beſtens bewährt; mit der 
bernahme von 5 700 000 Sparkarten durch Hees z 
angehörige wurden Zeichnungen in Höhe von 65, 
Millionen Mark aufgebracht, ſodaß ſich der Durch⸗ 
ſchnittsbetrag der einzelnen Beteiligung auf nahezu 
11,50 Mark ſtellte. Dieſer Betrag ist jedoch nur ein 
Bruchteil des Geſamtbetrages der Heereszeichnun⸗ 
en. Auf ein volles Zehntel des genden 
eichnungsergebniſſes von 13 Millierden Mark if 
der Ertrag der Heeres angehörigen zu 
veranſchlagen, und zwar kamen rund 500 Millionen 
Mark auf 1 dzeichnungen und 800 Millionen 
Mark auf eimatzeichnungen der Heeres 
angehörigen. Wie bei der 6. Kriegsanleihe, ſo wf 
den auch jetzt wieder die Heeresangehörigen m 
gutem Beiſpiel vorangehen. Tun wir es 1 115 
nach, wetteifern wir mit ihnen in Hingebung u 
Pflichttreue für die vaterländiſche Sache! 62 210 
er 1 ih gen dur 
e e eee Mittel 
zur Beteiligung an der Kriegsanleihe durch Auf⸗ 
zahme einer Hypothek zu verſchaffen, gewähren ein⸗ 
Anweſen 
Kriegs⸗ 
anleihe im gleichen Nennbetrage ohne jede Auf⸗ 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 26. September. (Die 
Geflügelcholera) iſt unter Federvieh des Gutes 
Sternberg ausgebrochen. 

Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 20. Septen e 
(Abſchaffung ruſſiſcher Gebräuche in Polen. 
„Nowa Gazeta “ weiſt unter dem Titel „Ruſiſcher 
Nachlaß“ auf den aus früheren 3 Renan 
menen Brauch hin, daß die Schuljugend Unifor 
trägt. Beſonders zähe halten einige ohl 
ſchulen an dieſer Gepflogenheit feſt, die gegn 
wegen ihres ruſſiſchen Charakters als auch in 
ſehnung der hohen Klelderprieſe aufgegeben 27 


den müſſe. 


finden. 


Die von Kommunalverbänden oder Gemeinden der Provinz 
Weſtpreußen ausgegebenen Zuckerkarten oder ſonſtigen Ausweiſe zum 
Erwerbe von Zucker verlieren mit dem 30. September 1917 ihre 
I BEL. Nach dieſem Tage darf auf ſie kein Zucker mehr verabfolgt 
werden. 5 b . 


83: — 5 

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten 

oder mit Geldſtrafe bis zu 15 000 Mk. beſtraft. g 
Danzig den 24, September 1917. 


Der Oberpräfident der Provinz Weſtpreußen. 


Veröffentlicht: 
Thorn den 27. September 1917. 


N Der Magiſtrat. 5 
Bekanntmachung. 


Durch Miniſterialerlaß vom 13. September 1917 iſt das für den 
Stadtbezirk Thorn beſtehende Einigungsamt für Mlet⸗ und Hypothelen⸗ 
ſtreitigkeiten ermächtigt worden, N 

1. auf Anrufen eines Mieters über die Wirkſamkeit einer nach dem 1. 

Juni 1917 erfolgten Kündigung des Vermieters, über die Fort⸗ 
ſetzung des gekündigten Mietverhältniſſes und ihre Dauer, 192 
über eine Erhöhung des Mietzinſes im Falle der Fortſetzung zu 
beſtimmen, 8 
2. auf Anrufen eines Vermieters einen mit einem neuen Mieter ab⸗ 
geſchloſſenen Mietvertrag, deſſen Erfüllung von einer Entſcheidung 
gemäß Nr. 1 betroffen wird, mit rückwirkender Kraft aufzuheben. 
Der Antrag des Mieters im Falle Nr. 1 iſt unverzüglich, nachdem 
die Kündigung ihm zugegangen iſt, oder bei Kündigungen, welche bereits 
vor der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung erklärt worden ſind, un⸗ 
verzüglich nach der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ſchriftlich 
an das Einigungsami oder zu Protokoll des Schriftführers des Einigungs⸗ 
amts, Rathaus, 1 Treppe, Zimmer 25, zu ſtellen. 


Thorn den 23. September 1917. 2 5 
Der Magiſtrat. Das Einigungsamt für Miet⸗ 
und Hypothekenſtreitigkeiten. 


Br 


f J Ochſengeſchirre 
Aufpolſterungen, ele ’ 
| a ||| Ardeitstvagen 

von obhas Alfred Strecker, 


Liſſa in Poſen. 
Er a Nee 0 5 u 


und Matratzen 


werden ſachgemäß und preiswert 
i ausgeführt bei 


K. Schall, 
Schuhmacherſtraße 12. 


Gras 


auf dem Halm hat noch abzugeben 
&. Link, Ober Neſſau b. Podgorz. 


* 


verkaufe wegen vorgeſchrittenen Alters 
billigſt unter günſtigen Bedingungen. 
Kwiatkowski, Brüdenfte, 17. 
Mehrere größere und kleinere 


ländl. Grundſtücke 


ſind zu verkaufen. Zu erfragen bei 
B. Zurawski, Marienſtraße 7, ptr. 


Mein Gefhiflshuns uit Taiben 


am Seglertor, N 
iſt künftig nur noch Freitag von 10 bis 12 Ahr geöffnet. 
Auch außerhalb dieſer Zeit wird Gold und Platin in den 
Geſchäftsſtunden der Handelskammer gegen Quittung an⸗ 


I@uterfaltene Jreprolle 


Kleines Grundſtück 
ſteht preiswert zum Verkauf. 


zu verkaufen. 
Frank, Parkſtraße 20. 


Thoxn⸗Mocker, Bogenſtraße 9. 
2 trag. Kaninchen 


300-400 Zentner gute 
zu verkaufen Tuchmacherſtr. 24, 2, I. 


Speiſewrutken 


hat abzugeben 


egen Platzmangels 8 


Grundbesitzer Oschinske, |} 
1 eichenes Büſelt und Kredenz 
zu verkaufe 


Gramiſchen, Kreis Thorn. d ef } 
Zu er iw der Geidäftsft. der „Weeffer. Ein, Grundſtück. 8 
Ei n & t eh p ult ca. orgen groß, m eſe, 


Obſtgarten, lebendem und totem In⸗ 
zu verk. F. Menzel, Breiteſtr. 40. 


ventar, dei mäßiger Anzahlung zu 
Eiſernes Kinderbett 


kaufen geſucht. 
mit Roßhaarmatratze billig zu verkaufen. 
: Braun, Culmerſtraße 18. 


Mlliges Sopha U. S0phatiſch 


zu verkaufen. Möbelhdlg. Mintner, 
i Gerechkeſtraße 30. 


Ph. Zabel, Rudak b. Thorn 2, 
erbeten. f 


: Gummimantel. oder Renenhanf 


für Soldaten, gr. Figur, zu kaufen gef. 
Angebote unter X. 2148 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Faſt neue . Naufe gebauten, quferhaltenen , 
Zinkbadewanne | - Bürherjchrank. \ 
Angebote unter 2092 an dle 


u verkaufen. Mellienſtraße 131, 2, l. 
Ein 177, Jährige» ſchwarzes 
Hengitiohlen 


verkauft Hugo Marohn, 
Gurske bei Roßgarten 


Kuh 


zu verkaufen. Robert Lau, 
Nendorſ bei Blofterie, 


Eine hachteagende Kuh 
d 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. h 
Guterhaltene 


Schreibmaſchine 


(Adler) zu kauſen geſucht. Angebote an 
Bironorfteher Hollmann, Wörthſtr. 8. 


Ein Damenrad 


2 kauſen geſucht, auch ohne Berei⸗ 
ng. 


Walter, Podgorz, 
Magiſtratſtraße 91. 


Sagdjlinie 
1 t. Angebot ter A. 
24 an Sie G9 ee der „Brefe, 


Ein eiſerner Kochherd (Kohlen) zu 
kaufen geſucht. Schillerſtr 20. 


Gefundes Stroh 


er tauft 5 
Thorner Dampfmühle 


= Kerson & Co.. Mocker 


10 Pig. zahle ich 


gebr. Weinflaſchen, 


Sekt, Portw, Weißw, Rotw., Cognac, 
Brunnen (J. Liter). Verg. w. geſtellt. 
Kaufe kleine und gr. Poſten. 

Purtzel, Konitz Weſtur. 


zum Verkauf. % 
Adolf Hoffmann, Gramiſchen. 


— nn 


200 Lämmer 
zur Maſt, 


Durchſchnittsgewicht 60 Pfd., zum Preiſe 
von 1,40 Mk. p. Pfd. verkauft 


eine Shloh Hieglau. 


Naſſetauben 
u. Danziger Hochflieger 


blauäugig und pfauſchwänzig, billig zu 
verk. Brombergerſtr. 88, Hof, 1. Elg. 


Ein J % föliget agel 
ſteht zum Verkauf. 
Redmann, Schmiedemſir., 
Mellienſtraße 180. 


Brleſliche Zuſchriſten an Beſitzer 1 


an die 


Lehn cz den Auferael. Die Goldankaufsſtelle horn Geld⸗L 


olterie 


zugunſten der Allgemeinen deutſchen 
Penſionsanſtalt für Lehrer und Lehrerinnen. 


ziehung am 6. und 7. November 1917. 


6633 Gewinne im Geſamtbetrage von 


200000 Mark 


bar ohne Abzug zahlbar. BE 


1 Hauptgewinn zn 


9 1 Hanptgewinn zu 
1 Hauptgewinn zu 
10 Gewinne zu 1000 Mk. 


20 Gewinne zu 


100 Gewinne zu 100 Mk. 
200 Gewinne zu 50 Mk. 
500 Gewinne zu 20 Mk. 
200 Gewinne zu 10 Mk. 
4600 Gewinne zu 5 Mk. 


6633 Gewinne 


Gewinns Plau: 


75 000 Mt 
30 000 Ml. 
10 000 Ml. 
10 000 Mt. 
10 000 Mt. 
10 000 Mt. 

10 000 Mk. 


4 * * 
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23 000 Ml. 


200 009 Ml. 
ühr und 


+ 


b 
Preis des Loſez 3 Ml. ES, Nen 20 fie mer. 


Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 8 


Laden, 
Eliſabethſtraße 4 12 jedem Geſchäft 


geeignet, vom 1. zu vermieten, 
evtl. Haus zu verkaufen. 


A. Weinmann, Elifabeihftr. 2. 
Von ſofort oder ſpäter gut gehende 


Bäckerei 


zu verpachten. Zu erfragen bei 
A. Schiemann, Thorn⸗Mocker, 
Lindenſtraße 60. 


Eine Parterre⸗Joſwohnung, 


3 Zimmer und Küche, Neuftädt. Markt, 
umſtändehalber von ſofort an ruhige Ein⸗ 
wohner anderweitig zu vermieten. Preis 
30 Mark monatlich. Zu erfragen 
Zigarettenfabrik Brückenſtr. 14. 
2 Zimmer und Küche vom 1. 10. zu 
vermieten. Gerechteſtr. 2, 4 Tr. 


2 helle leere Zimmer, 
geeignet zum Büro, abzugeben. 

Wo, fagt die Geſchäfksſt. der „Preſſe“. 
= Zwei hleine Zimmer, . 
Nebengelaß, eptl. Küchenbenutzung, von 
größerer Wohnung abzugeben. 

Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Beſtellungen erfolgen om beiten auf dem Abſchnitt einer- oftauweffung. 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtel und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, Bnigl. Neuß. Lotterie⸗Einnehmer, 5 


2 


Lichtanlage und Garten, auf ort 


l. Soppart, Firherit. * 
Wohnungen 


von 6 bezw. 7 Zimmern u 
bebör zum 1, dae e Brom 
bergerſtraße u vermieten. 
1 Jerusalem, Baugeldält 
Thorn, Brombergerſtraße 


Bon einer hereigafttihen Wohn. find 


2 große leere SimmmeR, 


mit Balkon, Bodenkammer un 


(ohne Kühe) ſogec zu demande 


Mellienſtraße 112, pa 
Auf meinem Grundſtück Kirchhofſtraße 


2 Eiskeller 


zu vermieten. 2 
. Dietrich 
Georg Diel a 


Mexander Bittweger 
Thoru. 


BE Serre DWwe ler 0, 
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